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Sonnabend den 14. Juni 


1834. 


Nachde Polizeiliche Bekanntmachung. 
daſabſt wiede m die Pflaſterung der Harras⸗ und Weidengaſſe beendet, fo iſt die Paſſage für Reiter und Fuhrwerk 
rum frei, und es tritt hinſichtlich der zum Theater fahrenden Wagen die frühere Ordnung wieder ein. 


Breslau, den 12. Juni 1834. 
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Koͤnigliches Gouvernement und Polizei - Präfidium. 


von Carlowitz. 


delderlin v Inlan d. 

ng.) F vom 30. Mai. (Frankfurter ⸗Poſt⸗ 
gabdaedern Hinſicht der wichtigen e wache 
alnmen find uten Zeit in unferer Central⸗Verwaltung vor: 
RL laßt ſich noch Folgendes hinzufügen: Der K. 
1 ungen bestehen 28. April, iſt eine andre, aus 4 Verord⸗ 
gun ten 25 Kabinetsordre gefolgt, die am 7. Mai er: 
90 der Sreha ‚ und fid) auf die Bildung einer unter dem 
Nad rde bezieh Ndlung, Hrn. Rother, künftig ſtehenden 
E 5 und der 2 m Geſchäftsbereich dle Leitung des Neu: 
eſtraßen ir wüde der ſchon beſtehenden Kunſt⸗ oder 


Eine F. 
don dane zeſtlichkeit! 
dien Baie keit in München hat die Reiſe des 
au en nach Si dert, und S. Königl. Hoh. 1 
berg 12 a reiſenden hohen Herrſchaften in 
Deut f a 
n land 
bac Drohbrie em 3. Juni. In Bamberg hat ein aufge: 
und Bu eſ gam 29ſten v. Mts. eine ufſtellung des 
daten in die Militärs und eine Ausſendung von Pas 
Ben ofeier führte ingegend zur Folge gehabt. Die Frohnleſch⸗ 
Re fie eine große Anzahl Menſchen He die Stra: 
due inge burg . a vor. 
mli bon Juni. 
der Ch Organificte Kleinkinderſchule entftehen, da 
derſelben auf die Gemeinde 
g ie B ane 1 Ba atlon 
e achaue 8 i 
n an verſchiedenen Stellen in Brand . Vie 


Auch hier wird nunmehr 


Heinke. 


Lunge anhaltende Trockenheit bringt überhaupt manche trau⸗ 
rige Erſcheinungen hervor; die Wieſen find ausgebrannt und 
drohen großen Futtermangel, die Sommerfrucht iſt in ihrem 
Wachsthume ganz gehemmt und wird kaum mehr zur Reife 
kommen können, auch der Winter⸗Roggen hat durch die kalten 
Nächte in der verfloſſenen Woche und durch den ſtarken Relf 
viel gelitten. - 


Dresden, den 6. Junk. In der 243ften Sitzung der 
Aten Kammer, am 15. Mai, wurde die Berathung über den 
Etat der Univerſität Leipzig beendigt. Am Schluß wurde in 
per a der Deputation dieſer Etat folgendermaßen 
aufgeſtellt: 

e Fur 1888 beſtandene Bewilligung. 
17,990 Thlr. — Gr. — Pf. A. Zuſchüſſe zu 
Univerſitätsbe⸗ 
ſoldungen 17,990 Thlr. —Gr.— Pf. 
12 6B. Unterſtützun⸗ 
en für Stu⸗ 
irende 
— : —: C. für wiſſen⸗ 
chaftliche Ans 
alten 9758 — — 
4 = 8: D, Beihülfen u. 
allgemeiner 
Aufwand. 5398 = 4= 3r 


32,131 Thlr. 160. 9 f. döikhit Töchr 5 


Der Aufwand für die Univerfität Leipzig wird thells durch de⸗ 
ren Einkünfte aus eigenem Vermögen, theils aus dem, unter 


855 


855 =» 12: 6 


7,888 » 


5,398 = 


a — 280 — 


denen Landesherrlichen Stiſtungskaſſen gebildeten Univerſi⸗ 
täts⸗Fonds und endlich durch Zuſchüſſe aus der Staatskaſſe ges 
deckt. Nach einem bei der Univerfität aufgenommenen voll 
ande Inpentarium beſteht deren Vermögen aus einem Be⸗ 
ande von 548,284 Thlr. 
Jedenfalls ift der ſtarke ſtädtiſche Grundbeſitz nicht vor: 
theilhaft für die Univerſität; dagegen der Verkauf ſämmtlicher 
äufer, mit Ausnahme des neuen, zwar auch ſchon baufällig 
werdenden Paulinums, welches beizubehalten nothwendig 
ſeyn möchte, nur ein für die Finanzen günſtiges Reſultat her: 
beiführen würde. Die Kammer war damit einverftanden, daß 
in der Schrift auf den Verkauf dieſer Häuſer angetragen werde. 
Man gelangt nun zu der Poſition LX VII. Für evangeliſche 
Kirchen und Schulen. Der Etat für evangeliſche Kirchen war 
auf 6064 Thlr. 8 Gr. angegeben. Der Abg. M. Richter (aus 
Zwickau) wiederholte hierbei feine frühere Bemerkung, daß der 
Staat keine Verpflichtung habe, kirchliche Anſtalten zu unter⸗ 
Bt weshalb er den Wegfall dieſes Poſtens beantragte. 
a er aber von allen Seiten lebhaften Wide: ſpruch fand, nahm 
er ſeinen Antrag zurück. Nach der fortgeſetzten ſpezlellen Bes 
rathung wurde die ganze Summe bewilligt. 5 
Erpfingen, Würtemberg., Oberamts Reutlingen, den 
iſten Junl. Letzten Freitag den 30ſten Mai wurde von dem 
Schullehrer erſtern Orts eine Höhle endeckt, indem er Wurzeln 
grub und dabei feine Tabacksdoſe verſunken war. Man ſieht, 
daß auch an's Schnupfen ſich einmal etwas Intereſſantes ge⸗ 
knüpft hat. Die Höhle übertrifft, wenn gleich nicht an Größe, 
doch an Mannigfaltigkeit der in derſelben vorkommenden Ge⸗ 
bilde die dem Einſender bekannten weit. Der bis jetzt entdeckte 
einzige Eingang zwiſchen zwei Felſen, welcher von oben in die 
öhle führt, war mit drei großen forgfältig gegen einander ge⸗ 
eilten Steinen verſchloſſen. Die Höhle ſelber, an deren Ende 
beinahe der Eingang ſich befindet, iſt 515° lang, und enthält 
in einer Liner ſechs Kammern, welche beinahe gleich lang 
zwiſchen 24 — 48“ Höhe und 24—48“ Breite haben, jedesmal 
aber durch Erhöhungen von einander abgeſondert ſind. Ne⸗ 
ben dieſer Haupthöhle find theils in der Höhe, theils in der 
Tiefe, links und rechts kleinere Nebenhöhlen. Die merkwür⸗ 
digſte von diefen befindet ſich gleich beim Eingange, und bildet 
einen 30° langen und, den engen Einſchlupf abgerechnet, 5 
—9“/ hohen und 10“ breiten Gang. Die andern Nebenhöhlen 
ſind zum Theil klein und niedrig, aber wegen ihrer ausneh⸗ 
mend ſchönen Tropfſtein⸗Gebilde höchſt ſehenswerth. Ueber⸗ 
haupt zeichnet ſich die ganze Br durch ihre unvergleichlichen 
noch unverdorbenen und durch das Ganze in der ſchönſten Ab⸗ 
wechslung fortlaufenden Tropfſteln⸗Gebilde vor allen dem Ein⸗ 
ſender bekannten aus. Die vielleicht Jahrhunderte lang ver⸗ 
chloſſenen Räume waren früher bewohnt (oder dienten wenig⸗ 
ens Menſchen zur Zufluchtsſtätte.) Nicht nur finden ſich 
Stücke von zum Theil künſtlich geformten Töpfen, es wurden 
auch zwei Kämme und einige Ringe gefunden. Ueberall, be⸗ 
ſonders aber in einigen Nebenhöhlen, finden fich viele Gebeine, 
welche Menſchen von ungewöhnlicher Größe angehören, 
ferner zum Theil verglaſte und verſteinerte Knochen von gro⸗ 
ßen Thieren, und Zähne, deren frühere Beſitzer unſere Waid⸗ 
männer nicht kennen. Auch wurde eine kleine Strecke eines 
beſetzten Weges entdeckt, fo wie man Spuren von Mauerwerk 
gefunden zu haben glaubt. War dieſe Höhle ein Aufenthalts: 
ort unſerer in den Wäldern lebenden Voreltern? War ſie eine 
Zufluchtsſtätte in Kriegen Verdrängter? War ſie vielleicht der 


Verwaltung des alten Stegen go aus verſchie⸗ 


oder 


1 ; zuberhöhle 

Ort eines geheimen Gerichts oder gar Räuberhöh 5 
ſie bald er gründliche Forſcher 1 — unterſucht Eng 
Hohle ift trocken, die Temperatur ſehr mild, die ten 

gebahnt. Sie liegt im Walde an dem ſogenann N 
Höllenberg, 3¼ Stunden von Reutlingen, „= 
von Erpfingen und eine Stunde von Eihten le 
lingen, den 3ten Juni. Die neu entdeckte Höhle ben [0 0 10 
den von der Nebelhöhle entfernt und ungefähr e fi a 

Unter den aufgefundenen Thler⸗Gebeinen Sache 


von Bähren. Die Höhle wird morgen von Sa ef 

braugenfcheinigt werden, man wird wegen ber % 

fonderbaren Zähne einen Zahnarzt mit dahin nehm be ber 
Frankfurt a. M., vom Loſten Mal. 10 


Hauptfragen bei den hieſigen Tumulten iſt! ut, 9 
denn die Bene ungs⸗Partei die — wie man verali a 
nicht unbeträchtlichen — Summen berbekogagohe tone 
ihr immer zur Ausführung ihrer Plane zu Gebo bac 
Sie hatte zwar ſtets unter ihren Mitgliedern Beitr 5 vn 
allein dieſe waren doch gewiß nicht ſo bedeutend. ſchon e 
liche Gerede bezeichnet vielmehr einen ſehr reichen, der Bau 
jahrten Kaufmann, welcher ſeine Kaſſe den Leiter, = 
gungs⸗Partei — Andere ſagen nur deren Leldenden z 
lich, fo viel bekannt, nicht auf ungeſetzlichem 0 c 
habe. Ein hier allgemein verbreitetes Gerücht, da 

zogen ſey, hat ſich nicht beftätigt. 


ui, 
Frankfurt a. M., vom 1. Juni: Schon am 10 


ben die bei dem Deutſchen Bunde beglaubigten Theil 


Grafen von Münch⸗Bellinghauſen die Bundes Be 5 
präſidirenden, Königl. Preuß. Bundestags⸗Geſan N 
v. Nagler, ein Jeder für di eine Note übergeben, Saen 
im Namen ihrer Höfe Einſpruch gegen die Untel Be 
der Frankfurter Truppen unter den Oberbeſehl de n c 
chiſchen Generals v. Piret, erhoben, indem ſie dar Falte 
einträchtigung der verbürgten Souverainetät unſaffacker ae 
zu gewahren behaupteten. Der Beitritt des Sraliig in gf 
nates zu der neuen militairiſchen Einrichtung iſt nic dir 
Ruhe erfolgt, wozu die ſo vielfach dokumenürte = nch 


von Frankreich und England dem, in Abm 90 
. 


die Stadt ſich ſelbſt gegen die zahlloſen Meuterelen er 
tzen konnte, toefenttle beigetragen hat. Iſt nun rd 
Frankfurt felbft mit jenen Maßregeln zufrieden, ſo 


die auswärtige Beſchwerde von feloft. 25 mt / 
Frankfurt, 2ten Juni. Wie man jetzt ver e 
die Unterſuchungen über die meiſten politiſchen 4 
welche an den April⸗Scenen Theil nahmen, gel fe ; 
Defenforen konnten aber bis ſetzt noch nicht Jugelg, seh 
da noch einige obſchwebende Unterſuchungen in 0 
denen elner großen Univerſitätsſtadt fiehen. — einem e 
nien«Militaie betrifft, fo befindet ſich dieſes Im ab! 
wohlgeordneten Zuſtande, daß wenig an der vo dies Hege 
u ſtellenden Contingents fehlen dürfte; und BE em Bil 
hier die fo trefflich (zum Theil im Feuer) elnge det öl 
Stadtwehr⸗Corps, die öfters ſchon zur Herſtellung“ un 
lichen Ruhe eben fo thätig als wirkſam beitrugen. ach 
Frankfurt, vom 6ten Juni. Das hente wide 
Amtsblatt der freien Stadt Frankfurt unterſag tene 
das Tragen von Kappen und Bändern ꝛc. mit DEF 
ben, bei 3 Fl. Strafe, und bei etwaiger Zahlungen 
unter entſprechender Gefängniß⸗Strafe. 


x 


| 
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Großbritannien. 


Londo 
n, vom gten Junl. Die Morning ⸗Chronlcle 
ein, dez 2 Im viel milderem Tone, in die Ansicht e Tuns 
y um ſch n Miniſterlum der richtigen Mitte fey, das Gr. 
Aſam fe dane bilde; fie glaubt nicht, daß es ganz un⸗ 
cher en werde, allein ein . würde erfolg · 
f Wah Ueber die geſtrige Abſtimmung fagt fie: „Die 
wo iſt in ſolchen Fällen der einzige rechte Com⸗ 
gegen Bir le Stimmentheilung bei der vorläufigen Frage 
Um daz in Ward's Antrag war als ein Votum gemeint, 
Auſtöfun dürum zu erhalten, das politiſche Uebel einer 
einer Toth ge Parlaments abzuwehren, die Möglichkeit 
tive Löfan 111 zu verhüten, und, eine legislar 
zuſchie g der kritiſchen Appropriationsfrage 
die acer des 6 Die Ereigniſſe der vorigen Woche waren 
ec gen Debate fi allein ſtehenden, wichtigen Ausfalles 
fen Eiter der von einer Anzahl Parlamentsgliedern dem Gra⸗ 
l andern dachten Anhänglichkeits "biete findet man un⸗ 
E der auf die Jil anche u 92 8 Wa > h 8 Antragſtel⸗ 
UN e Kirche Bezug habenden & 
Francis Burdekt und des Lord Ebelngton. MR 


Von de 
n mehr als 200 Pol ini it ei 
R ) 200 Polen, die vor einiger Zeit ein 
Kult Saif verließen und zu Portsmouth landeten, 
önnen Ws 150, ſelbſt um nur das nackte Leben friften 
1. De on der Mildthätigkeit des Engliſchen Volkes abs 
N ner ; ffen Britiſch⸗Poiniſche literariſche Verein lud ſofort 
ü a ntlichen Berfammlung wegen diesfallſiger Unter» 
f Si en lobenswerthe Bemühungen, Theilnahme zu 
18. Ihre seiftand zu erhalten, blieben ohne befonderen Er⸗ 
mmeſten find men onds und die in der Verfammlung ges 
dößtentheile nun beinahe erfchöpft, und dieſe 150 Männer, 
wum e get ten dune er 285 . olge ihrer gehäuften 
5 ; 

ungertode 8 m buchſtäblichen Sinne 


Frankreich. 


woiparis, 2. Junl. Der Nat ' 
n .Der National ſchließt einen Artikel, 
die Stell 2 uweiſen ſuchte, daß der hohe Bürgerſtend 191 
Nan babe . ltbourboniſchen Adels⸗Ariſtokratie eingenom⸗ 
N tion bilder t folgenden Worten: Außerhalb der offiziellen 
ve ihre Lehr Al die wahre Nation, die Nation der Zukunft, 
0 hat. en wird, wie die andere ihren Katechis⸗ 
beſation. leichheit iſt ihr Grundſatz, ihre Formel die 
Nas dem Departeme i 

A nt der Iſere meldet man: Am 24 
gen = 1 Morgens, brach ein Wolkenbruch über 5 
Departement toe die faft über die Gemeinde Crolles in dieſem 

— die a herabhängt. In weni 

mie das e ar herab, da 
ſort golstrümmem 


L 


chen lach anch Ba 
0 on nach einigen Mi⸗ 
ae der Gemeinde mit Waller, Schlamm 
at uͤnwegſam I edeckt war. Die große Straße war ſo⸗ 
0 chen auern wurden nledergeriſſen, der Wein 
wum ft frei und ganze Bäume entwürzelt. An Eigen⸗ 
n keinem u ſehr Vieles verloren gegangen, doch hört mau 
a duch die Gs al, der einen Menschen betroffen hätte. 
Bichhnes 0 eye 5 5 300 Lieues weit durch 

N et worden. 
len noch 5 — ſtimmt bereits Siegeslieder an, ehe die Wah⸗ 
nen haben. „Das Journal des Debats, fagt 


* 
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ie, hat geſchrieben: Bündniß oder nicht, wir ſind ruhig. Ja 

chlafet nur in Frieden, erwiedern wir, ihr werdet, wir hoffen 
es, nicht mehr durch n u werben; nur 
das Auftreten Frankreſchs wird euren Schlaf unterbrechen. 
Schlaft in Frieden, ihr Herren von der Staatsgewalt, Frank⸗ 
reich wacht auf und übernimmt feine Geſchäfte feibft ; in eini⸗ 
gen Tagen wird die letzte Scene der Trag komödie des Wahl⸗ 
Monopols aufgeführt werden.“ — Daſſelbe Blatt führt in 
einem längeren Artikel eine feiner Lieblings⸗Ideen aus; es 
empfiehlt nämlich die Gentralifation der Adminiſtration und 
Feigen enge aufzuheben und Frankreich in 15 bis 20 

rovinzen einzutheilen. 


Paris, den 3. Junk. Zufolge den Planen zur Verſchb⸗ 
nerung von Paris müßten Häuſer, welche 159,8 14 Quadrate 
Toiſen Bodens bedecken, niedergeriſſen werden. Der Durch⸗ 
ſchnittspreis für Bauſtellen in den letzten 10 Jahren beträgt 
2300 Fr. die Zoife, und da die zu dieſem Zwecke angeſetzten 
Ausgaben für das Jahr nur 1,200,000 Fr. betragen, ſo würde 
es nach dieſem Maaßſtabe 300 Jahre bedürfen, um das Une 
ternehmen auszuführen. — Ueber 400 Arbeiter find gegen« 
wärtig im botaniſchen Garten mit der Erbauung der großen 
Gallerſe für die mineralogiſchen Gegenſtände und der verſchie⸗ 
denen Conſervatorien beſchäl tigt. a i 


Vorgeſtern hielt der vom Profeffor Orfila gegründete Ver⸗ 
ein der Aerzte feine erſte Jahresverſammlung. Herr D. wurde 
wieder zum Präſidenten gewählt. An demſelben Tag fand in 
der Mufter- Landwirthfchaft zu Grignon eine Verſammlung 
ſtatt, welcher viel angeſehene Perſonen, unter andern der 
Handels miniſter, der Seine⸗Präfekt und Baron Rothſchild 
beiwohnten. 12 Pflüge kämpften um dle Preiſe, welche in 
goldenen, ſilbernen und Bronze⸗Medalllen und 2 ſchönen 
Pflügen beſtanden. Am gten wird eine ähnliche Verſamm⸗ 
lung zu Ferriere⸗Laguy, dem Land ſitze des Barons Roth⸗ 
ſchild, gehalten werden, wozu über 10,000 Perfonen eingela⸗ 
den ſeyn ſollen. 

Am Sonnabend wurden hier ſechs Maurer⸗Arbeiter ver⸗ 
haftet, weil fie ihre Kameraden zu einer neuen Coalition zu 
bewegen ſuchten. 

Geſtern wurden in dem St. Martins⸗Canal die an einan· 
der gebundenen Leichen eines 40 jähr. Mannes und einer 30jähe 
rigen Frau aufgefunden, welche im 45 v0 840 Einverſtänd⸗ 
niſſe den verzweiflungsvollen Schritt des Selbſtmordes ges 
than zu haben ſcheinen.“) a 

Das Journal des Debats bemerkt in Bezug auf das K. 
foan. Dekret, in Betreff der Wahlen zu den Cortes: Dieſes 
proviſoriſche Dekret, in Betreff der Wahlen, ſieht dem Ge⸗ 
fee, welches wir in Frankreich haben, ſehr ähnlich. Das 
Alter der Wähler iſt auf 25 Jahre beſtimmt; 30 Jahre muß 
man wenigſtens alt ſeyn, um Deputirter werden zu können. 
Die Summe der von dem ſpan. Geſetze verlangten Revenuen 
iſt, bis auf einen geringen Unterſchied, mit der unſers Cenſus 


„) Während des Vertilgungskrieges, der zwiſchen der Pforte 
und dem aufgeſtandenen Griechenland geführt wurde, fand 
man (was noch viel auffallender war) im Jahre 1827 vor 
der Schlacht von Navarin die Leichen eines Griechen und eis 
nes Tü ken an einander gebunden, und von der Ste an's 
Geſtade geſpühlt. Man hat nie vernommen, durch welche 
Verkettung von Verhältniffen dies bewirkt ward. D. R. 

& 


zu vergleichen. Man wird überbieß die dem Handels ſtande 
gebotenen Vortheile bemerken, die zu dem Ende ertheilt find, 
um dem großen Einfluß des Grundeigenthums in einem Lan⸗ 
de, wo das Syſtem der Majorate ſich bis jetzt der Theilung 
des Eigenthums widerſetzt hat, das Gegengewicht zu halten. 
Lobend muß noch der Dis poſit on erwähnt werden, welche von 
dem Landbauer, der ſein eigenes Land beſtellt, nur die Hälſte 
der Einkünfte, welche die übrigen Wähler haben müſſen, ver: 
langt. Wir glauben gern, daß die Majorität der ſpan. Na⸗ 
tion dieſe erſte Wohlthat eines Wahlgeſetzes, die von der Re⸗ 

ierung mit Aufrichtigkeit derſelben ertheilt worden iſt, bei⸗ 

ällig aufnehmen, und daß fie für die Zukunft die dauernden 
Grundlagen zu dem Repräſentativ⸗Syſtem in einem Lande 


legen werde, das ſeit ſo vielen Jahren von dem geiſtlichen Ab⸗ 


ſolutismus unterdrückt wurde. — Die Totalſumme der Pro⸗ 
curadores beläuft ſich auf 188. 

Mit der raſtloſen und ſchnellen Arbelt, die Herr Thiers 
einſt als Schriftſteller, dann in feinen verſchiedenen politiſchen 
Stellungen entwickelte, und wodurch er in einigen Jahren die 
berühmteſten Staatsmänner Frankreichs hinter ſich zurückließ, 
wirft ſich Hr. Thiers in dieſem Augenblicke, als Miniſter 
des Innern, auf die Vorbereitungen zur nächſten Geſammt⸗ 
wahl, die am 21. Juni zu Stande kommen ſoll. Der Miniſter 
befindet ſich des Morgens um 5 Uhr an dem Schreibpulte, und 
gewinnt dadurch ein um ſo größeres Recht, die trägeren An⸗ 
geſtellten in den Bureaux durch Verweiſe zu beſſern, was denn 
auch täglich einige Mal geſchehen ſoll. Hr. Thiers erhielt von 
ſämmtlichen Präfekten, und in ihrer Abweſenhelt von den 
Unterpräfekten, ausführlichen Beſcheid anf die Anfragen 
wegen der Chancen, auf welche die Regierung zählen dürfe. 
Dieſe Antworten fielen, wie man aus guter Quelle vernimmt, 
faſt ohne Ausnahme ziemlich vortheilhaft aus. Der Miniſter 
iſt aber mißtrauiſch gegen die freudigen Verſicherungen. Er 
beſorgt, viele Präfekten ſtimmten nur deswegen in den er⸗ 


wünſchten Ton ein, weil ſie dächten, im Falle eines unan⸗ 


* 


nehmlichen Beſcheids abgeſetzt, oder nach einem untergeordne⸗ 
ten Departement geſendet zu werden, ſo wie man es kurz vor 


der frühe en Geſammtwahl that. Daher kommt es, daß Hr. 


Thiers ſeit Anfang der Woche nochmals Rundſchreiben in die 
Provinz ſendet, ſich auch bei Anderen als bei den höchſten 
Provinzbehörden erkundigt, wobei gleichwohl die Erwiederung 
ohne Zweifel an auf dieſelbe Art gegeben wird. Außer den 
amtlichen Berichten ſtimmen die Privatbriefe darin überein, 
daß die Regierung ſich auf die vortheilhafteften Ergebniſſe bet 
der Wahl verlaſſen könne. Man nimmt als wahrſcheinlich an, 
daß ungefähr die Hälfte der Wahlmänner, im Durchſchnitte 
für ganz Frankreich, ſich nach den Kollegien beglebt. Wenn 
ſich nun die Vermuthung beftätigt, fo wäre es ſonderdar, noch 
länger von der in Frankreich herrſchenden Indifferenz, von der 
üdertriebenen Abneigung der Bürger gegen die Staatsange⸗ 
legenheiten zu ſprechen. Dabei wollen wir immerhin nicht 
überſehen, in wiefern jeder Bürger ſchon um feiner zukünfti⸗ 
gen Ruhe willen nach den Kollegien zur Ernennung der Abge⸗ 
ordneten gehen ſollte. Beſſer er arbeitet zwei Tage lang für 
den Staat, als daß er nachher Nachts durch die Trommel ge⸗ 
weckt wird, um den Emeuten zu ſteuern. Wle in Frankreich, 
ſo bereitet man ſich in Spanien zu den Wahlen vor. Was 
dort für ein Ergebniß zu erwarten ſey, davon macht man ſich 
in Paris eben ſo ſchwer eine Vorſtellung, als in Madrid. Das 
beſtehende Kabinet daſelbſt beſitzt nicht die gehörigen Materia⸗ 
lien zur Vorherberechnung, will aber lieber heute als morgen 
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1 


diefer Wahlen in Spanien hängt vielleicht das Bob au 


um 


nicht gut für Iſabelle aus, fo iſt die Franzöſ. Neger 5 


ſcheinlich die erſte, welche die Hand von ihr ab 


nem 
tiſchen Anerkennen des beſtehenden Kabinettes drohe 

nen? Bisher, wie es ſcheint, haben mehrer en mie 4 
diefer Hinſicht noch keinen Beſchluß gefaßt. 11 5 
Unrecht vor, daß fie aus Feindſchaft ihre Geſandt dad 

drid wollten zurückkommen laſſen, was man eher 0 
klaren könnte, daß ſie ihre Unparteilichkeit im Aube 
eng ibn Entfernthalten bei dieſer Entſcheidung 3 
egen wollten. 

. Her „Courier - will nach den neueſten Nu u 
Rußland von einer bevorſtehenden Reife des Kas ; e beha 5 
laus in die Krimm wiſſen, und fügt hinzu: Eh 1 
ten, der Kaiſer wolle die Flotte von Sebaſtopol ple End 
die deſtomehr verſtärkt wird, je größeren Zuwa ; 
ſche Flotte im Mittelmeere erhalte. air 

Paris, vom 4. Juni. Die Amerlkaniſche S ſegen, 
n —. ui der 5 75 von Toulon ge 9 7 
am sten d. jenen Hafen verlaſſen. N ö 

Es herrſcht gegenwärtig eine große Thätigkeit i 
10 en _ ahnet Ve 12 0 17 Pr 

reiben, Flugſchriften und Pamphlets handelt. geg 

Die me fen franzöſiſchen Ven haben ſich g 
den Plan erhoben, den König von Belgien zur b 
eines eventuellen Nachfolgers zu beſtimmen. je An- 

Straßburg, vom 2. Juni. Auf die Deput gan 1 
len iſt man fehr geſpannt. Herr Odi ſon⸗Barrot ha 
hänger verloren. Ueberhaupt ſteht unfre Stadt in 
blikaniſchem Geruch. Ein Geruch, der dem einen 
ten Arbeitermaſſe in etwas beikommt. 


0 


+ „ 
Spanien. au 
Madrid, vom 21. Mai. Seit dem sr 
drupel:Allianz nähert fich das Minifterium wi 6 
Männern, welche ſich während der Corteszeiten AN halter 
hatten. Mehrere von ihnen haben Anſtellungen 15 zei 
Die Regierung hat die Wahlen aller Offiziere gabe g 
Bataillons der hieſigen Stadtmiliz, mit A N ue 
dreien, deren Ausſchließung jedoch mit der Hoge 
menhängt, beftätigt. — Der Infant Don Septen 
wird in den Salons von Aranjuez geſagt, wir ine Kt 
nach Barcelona abgehen. Einige halten bieß für Geſun b 
nung, Andere glauden, diefe Reife geſchehe aus 5 
Rück ſichten. a gi 
Portugal. dem 
Liſſabon, vom 14. Mat. Dun Pedro hat and! u 
laſte Ramalhao unterm 13. Mai eine Auffordenach 1 
Statthalter von Madeira erlaſſen, worin er ihm 19 
ter Herſtellung der legitimen Autorität feiner Ent pe 
Portugal befiehlt, innerhalb drei Tagen nach der 
Cioll⸗, Militair⸗ und geiſtlichen Behörden auf b 110 
Huldigungseid gegen die Königin und die Charte ri 


in Ermangelung deſſen er mit aller Strenge als 
delt und von jeder Amneftie ausgeſchloſſen werden fol 


1 


de (Jeurnal du Commerce a 
die Zufa- m „) Folgendes iſt gegenwärti 
5 Agu r, ben ſzung des po tugleſiſchen Kabiners: Her 
Miho, ik 8 den Cortes von 1820 Abgeordneter der Provinz 
batte den G; dag ibnigiſterz; Herr Silva Carvalho, Miniſter 
A.Cnumo, Greg yt. i ginanpmintfter; Bente Pereiro 
Moſiabo 3 orles⸗Mitglied von 1820, Miniſter des Innern; 
iniſter g die Freire, Sekretair bel den Cortes von 1820, 
Ein Ait der Mean ba hu i aden 8 1 
on der Regierung hat zu Liſſabon ſehr freudige Sen: 
erregt: nämlich die Einführung der Jury. 5 
in do ag 5 Nieder lan oe. 
desen 4. Juni. Se. Maj. befindet ſich fortwährend 
In N 
Dingen, em wird Baron v. Selby, unſer Geſandter am 
m Bentine eier bier zurückerwartet. Vorgeſtern iſt Graf 
Can jetzt v 5 6 Depeſchen aus Wien hier eingetroffen. Wie 
rſte noch nimmt, wird Baron Verſtolk van Soelen fürs 
as an Mien bleiben. 
dender en ate Schreiben aus Canton vom A6ten 
233 — J. erwähnt noch, daß in dem Handels jahre 
angeußen inden Nellen Häfen 59 Amerfkanſche Schiffe 
a * Veld Unter den Europäiſchen Schiffen befand ſich 
Sgekommen. g. Brigg. (Dieſelbe iſt bereits zu Antwerpen 
Pin ) An Aus fuhrwerth iſt ein Kapital von 8,225,375 
N In Korn umgeſetzt worden. 
nat J erdam erwartet man in der erſten Woche die es 
uch nebff ind die Königin von England. Die Königin wird 
f fes g bra J bireichen Sefoige, an Bord des Dampf⸗ 
ahten unh ooning begeben, den Rhein hinauf nach Mainz 
wirlunter eo dort über Frankfurt nach Meiningen reifen. 
Did man 55 Luſtbarkeiten zur Zeit des Lagers bei Breda 
Mauer finde eine deutſche Oper unter Direktion des Herrn 


Brü Belgien. 
Poli an vom 2, Juni. Das Central⸗Comitee für die 
Ri bat, ſa üchtlinge, das ſich aus Mangel an Fonds aufge⸗ 
mall 1833 91 in ſeinem Rechenſchaftsbericht, daß es ſeit dem 
ägen 18 bon der Regierung 13,000 Fr. und aus milden Bei⸗ 
fig Brü fel r eingenommen habe. 
e die R. ehr vom 3. Juni. Die „Emancipatlon“ beſtä⸗ 
befinde dicht, daß die Königin fich in geſegneten Umſtän⸗ 


Gergräffer v : 
äftgg. , vom 4. Juni. Herr Marcr iſt zum hieſigen 
ante ter braſilian. Regierung ernannt ee 
fh n, Verh ammer hat in ihrer, noch immer fortdau⸗ 
a Regierung en Be ER den Vor: 
zial ge ihr echt zur Auflöſung der 
den ie zu ertheilen, mit 50 gegen 11 Stimmen ver- 
N art ede Emancipatlon werde noch in dleſem Monate 
f SER 5 0 Athener Ze Emancipation ſchreiben, 
Der Bi 0 n. 
ben der rde Bommel in Lüttich iſt, in Angelegenhei⸗ 
eee 
ö I daß Ende dieſes Mona 
ae gear —.— 5 und Antwerpen berſuchsweſſe in 
4 kbhaftigkelt im ee N 


Zurich, ch wel z. 
een. E di Genfer Pollzei bat, 


in: 
ung, einige Butzend n Folge der letzten 


Fremde, namentlich 


| 
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Bransofen, aus der Stade gewieſen. Die „Europe centrale“ 
a Genf hatte die Geſellen in Schutz genommen, und that al. 
les Mögliche, das Feuer anzuſchüren; indeß die gute Ord⸗ 
nung ſiegte. 3 

(Züricher Zektung.) Ueber die Zuſammenkunſt eini⸗ 
ger Abgeordneten der drei Vororte an der Kreuzſtraße bei Zo⸗ 
fingen erfährt man folgendes Nähere: Dem Vernehmen nach 
ſoll der nächſte Zweck darin beſtanden haben, zur Sprache zu 
bringen, ob oder in wie weit das im letzten Jahre durchgefal⸗ 
lene Projekt einer neuen Bundesverfaſſung wieder ins Leben 
gerufen werden könnte, und wie es unter gewiſſen Umſtanden 
mit einem Repräſentanten⸗Rathe gehalten werden ſollte. Doch 
ſeyen die meiſten Abgeordneten der Meinung geweſen, jetzt ſey 
der Zeitpunkt nicht vorhanden, jenes Projekt wieder aufzu⸗ 
nehmen. Ueber den Neuenburgiſchen Trennungsverſuch ſey 
man einmüthig in derfenigen Ueberzeugung geſtanden, welche 
wohl diejenige der großen Mehrheit der Schweizer ſeyn muß, 
und die, wie man vernimmt, auch diejenige der großen aus⸗ 
ländiſchen Mächte ſeyn ſoll. — Endlich ſoll man während der 
ganzen Zeit des Beiſammenſeyns wahrgenommen haben, daß 
zwiſchen den drei Vororten, die man vor einiger Zeit als in einer 
gewiſſen Spannung darſtellen wollte, das freundſch oftlichſte 
Einverſtändniß herrſcht. . 

Baſel, vom 3. Juni. Die hiefige Zeitung meldet: 
So eben empfangen wir folgende Mittheilung des Großherz. 
Badiſchen Bezirksamts Lörrach an die Expedition der fah⸗ 
renden Poſten in Baſel: Das Großherz. Badiſche Miniſte⸗ 
rlum des Innern iſt aufmerkſam Busche auf die Inkonve⸗ 
nienzen, welche eine rückſichtsloſe Durchführung der angeord⸗ 
neten Paßmaßregeln bei Reiſenden herbeiführt, die aus der 
Schweiz kommen oder dahin gehen. Die dieſſeitige Gränzbe⸗ 
hörde iſt daher angewieſen worden, Reiſende, deren Reiſezweck 
oder Perſon bekannt, oder die ganz und rdächtig find, nicht 
zurüdzuwelfen, wenn fie auch mit den vorgeſchriebenen Päſ⸗ 
ſen nicht verſehen ſind, ſondern ſie nur anzuweiſen, bei der 
Großherzogl. Kreis⸗Regierung in Freiburg zur Viſirung ihrer 
Päſſe ſich zu melden, wo fie ohne den mindeſten Aufenthalt be 
fördert werden ſollen. Lörrach, 2. Juni 1834. Deurer, 
Großherzogl. Geheimrath und Oberamtmann. 

Bern. So eben vernehmen wir, der Regierungsrath 
habe ſich mit einer Beſchwerde an den Eidgen. Vorort gewen⸗ 
det, da der Ruſſiſche Geſandte hierfeitigen Landes kindern, 
welche nach Erfüllung aller Förmlichkeiten — auch Einrei⸗ 
chung der Empfehlungen — Päſſe nach Rußland verlangt, 
die Ertheilung ſolcher ohne weiteres abgefchlagen. 

Aargau. Ein ſchreckliches Brandunglück hat eine Fa⸗ 
milie der Gemeinde Oberentfelden getroffen. Den 29. Mai, 
Morgens 2 Uhr, brach das Feuer in ihrem Hauſe (man kennt 
die Veranlaſſung nicht) mit ſo ſchnell um ſich greifender Wuth 
aus, daß die 46jährige Mutter und zwei Knaben in den Flam⸗ 
men umkamen; der Vater, der nebſt dem älteſten Sohne und 
2 Töchtern mit Nolh dem Feuer entronnen war, unterlag ſeit⸗ 
dem den Brandbeſchädigungen. Ihre geſammte Habſeligkeit 
ging verloren. > 

Wallis. Das im November v. J. von den Zehnten 
Entremont, Martigny, St. Maurice und Monthei geſtellte 
Begehren um Verfaſſungs⸗Veränderung ſoll in der nächſten 
Sitzung des Landrathes behandelt werden. Es iſt vornämlich 
auf Repräſentation nach Kopfzahl geftellt, und ſtützt ſich auf 
den allgemeinen Wunſch der betreffenden Bevölkerung. 
Wie allgemein dieſer ſeyn müffe, ergiebt ſich aus der Verſiche⸗ 
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rung eines Korreſpondenten des „Conſtitut. Neuchatel. “, wels 
cher zufolge die Deputirten von Entremont im Namen von 
8000 Bürgern ſprechen, während doch mindeſtens 6000 da⸗ 
gegen proteſtiren. 
Schaffhauſen, den 3. Juni. Vergangenen Sonntag 
iſt die Frage über Revifion der Verfaſſung ſämmtlichen Wahl: 
„ zünften zu Stadt und Land vorgelegt worden Im allgemei⸗ 
zen iſt mit einem ſehr großen Mehr Reviſion verlangt worden. 
In der Stadt erklärten ſich einzig die beiden Hoch⸗ und Wohl⸗ 
adelichen Geſellſchaften nebſt den Zünften der Rebleute und 
Weber dagegen, die übrigen acht Zünfte ſprachen ſich zum. 
Theil mit großem Stimmenmehr dafür aus. Im ganzen tft 
das Reſultat dieſer Abſtimmung auf den 12 Zünften der Stadt: 
365 für Reviſion, 188 dagegen. Auf mehreren Zünſten der 
Landfchaft waren die Verhaͤltniſſe zwiſchen den Gegnern der 
Reviſſon und denen, welche das Bedürfniß einer ſolchen fühl: 
ten noch auffallender, wie 1 zu 10 und noch viel weiter aus⸗ 
einandergehend. 


Italien. 


Rom, vom 24. Mai. Die von der Times mitgetheilte 
Nachricht aus Liſſabon, der Papſt habe über Don Pedro und 
alle Anhänger der Donna Maria öffentlich die Excommunica⸗ 
tion 55 de iſt, ſicherem Vernehmen nach, dahin zu 
berichtigen, daß eine dergleichen Ex communication wohl nach 
Liſſabon an den Päpſtlichen Geſchäftsträger geſchickt wurde, 
um im äußerſten Falle publizirt zu werden; daß ſolches aber 
weder dort noch hier geſchehen iſt. Don Pedro hatte, wie es 
ſcheint, durch Verrath davon Nachricht erhalten, und ließ die 
Papiere des Monſignore Curoli in Beſchlag nehmen, worauf 
deſſen Abreiſe von Liſſabon erfolgte. Dieſer Hergang wird 
nun von mehreren Blättern in ein falſches Licht geſtellt. — 
Eine Excommunication anderer Art könnte nächſtens bekannt 
gen werden, wenn man erſt gewiß weiß, wer der Verfaſſer 


er in Frankreich erſchienenen Paroles d'un croy ant iſt. Man 


nennt den bekannten Abbé de la Mennais. Sollte dies ge⸗ 
gründet ſeyn, fo iſt man wobl gerechtfertigt, wenn man die 
mit Widerruf verbundene Buße, welcher er ſich früher unter⸗ 
warf, nicht als aufrichtig betrachtet, und ihn an keiner geweih⸗ 
ten Stelle mehr ſehen will. — Um beim Zolle eine größere 
Einnahme zu erlangen, ohne den Tarif zu erhöhen, will die 
Regierung, wle maͤn ſagt, die Zölle im ganzen Kirchenſtaate 


verpachten. 
Griechenland. 5 

Nauplia, vom 6. April. Im inneren Griechenland iſt 
Ruhe, weniger an der ſüdlichen und nördlichen Grenze. Im 
Süden haben die Mainoten die Waffen noch nicht niederge⸗ 
legt, und führen ihr altes Leben fort, d. h. die Capitaine haben 
noch ihre befeſtigten und zum Theil mit Kanonen bewaffneten 
Wohnungen, genannt u verol, beſetzt, und bekriegen ſich 
von Zeit zu Zeit. Um dort Ruhe zu ſchaffen, hat die Regent 
fchaft in der letzten Zeit mehrere Anſtalten getroffen. Der 
Capitain von Zanelaky, der mächtigſte im öſtlichen Sparta, 


welcher der Regierung verdächtig Fer ae war, iſt nach 


Nauplia befchieven worden, und auch hier angekommen. Man 
begehrt von den Capitains, daß fie ihre Thürme abbrechen oder 
doch entwaffnen. Die Einzelnen erklärten, daß ſie es thun 
wollen, wenn auch die andern es thäten; daher hat die K. Re⸗ 
gentſchaft beſchloſſen, das unter Major v. Winter angekom⸗ 
mene Bataillon zu Schiffe dahin bringen zu laſſen, um zur 
Demolirung der befeſtigten Wohnungen und Burgen zu ſchrei⸗ 


5 Mm 
ten, und die Entwaffnung des Landes durchzusetzen prall 
wie bekannt, allen Angüffen der Türken a e 107 
aſcha ſiegreich wiberflanden hat. Nach Kalam die 1 
mpagnieen und eine Batterie aufgebrochen, 1 hat ich 500 
ung zu unterſtützen. Nn der nördlichen Gren Posch 
Aurich während der letzten Zeit vermehrt. 91 bt nie an 
Janina, welcher ſich jetzt in Lariſſa aufhält, w Bi wanne 
ulaire Nilizen, und hat auch Zulauf von den ausg [an 
Pallkaren; elbſt vom hohen Olymp herab ſollen laßt er 
zu ihm ie ſeyn,. Um die Leute anzulocken aun gez 
nach Willkühr wirthſchaften, und das Land n nicht doc 
lünderungen. Was er beabſichtigt, weiß ma ſchen ı 
agt, es fey sgen den Paſcha von Skodra abge x ie 
ſchreiben die 8 echiſchen Eparchen von der Gren gen, ran 
gen fie Schlimmes im Sinne habe, und find in bel me f 
wir keine irregulairen Milizen mehr haben, DIE 1 
Gelegenheiten mit großen Heerhaufen der Türken man 1 
& fertig wurden, und ihnen überlegen waren, 0 Geenen 
heil der aus ihnen gebildeten Gensd' armen an 
ordert. Die in Miſſolunghi gelandeten Truppen 
dorthin geſchickt, die Errichtung von Blokhägſe ec 
ſchleunigt, und die Feſtungen Karababa und Cha Engl 
in Stand geſetzt. Unſer Hafen wird wieder von der R 
und Franzöſiſchen Kriegsſchiffen lebendig. DON eier m 
ſchen Marne kreuzen nur 2 Briggs in diefen 
ſich manchmal hier zeigen, dann nach Smyrna ge (zul 
dort ihre Depefchen zu Lande nach Konftantinopel ze if 
Wir haben ſchon volle Sommerhitze und das Ge Pet 
Ernte reif. Der Geſundheitszuſtand iſt im Ganzen e 
Aus Griechenland meldet man, daß jetzt , 
Itſchkale bei Nauplia, in welcher die politiſchen eh en 
ſitzen, ein ganzes Bataillon Beſatzung habe. Der der 
reiungsverſuch ift eben keine Seltenheit; die Resten 
alikaren nehmen überall großen Antheil an ihne en 
ten, auch wenn ſie Verbrecher find. 3 I 
ein ganzes Dorf in der Maine, in welches fich © U 
ter Räuber geflüchtet hatte, einer Abtheilung von 
die den Straffälligen in Empfang nehmen wollte. 


N Osmaniſches Reich. e 
Buchareſt, vom 13. Mai. Die sure Se, 
15 


5 
1 


hat bei uns aufgehört. Der bevollmächtigte 
neral Kiffeleff, iſt nach Petersburg e u am? 
Präfident, General Baron Löwenftern, hat bereit i 
angezeigt, daß feine Funktionen beendigt ſeyen. „ @ 
erwählte Hospodar Alexander Ghyka hat ſich Reise nach. 
in Buchareſt aufgehalten, und darauf ſeine u u et 


| 
ſtantinopel angetreten, um dort feine Inveſtit 1 


Sein Bruder Konſtantin Geyka hat ihn auf e der 
Pforte begleiten müſſen, fo wie mehrere Of ser als 
ganiſirten Wallachiſchen Truppen. Der 2 in 
Baron Dellingshaufen befehiiget die Truppen, 3 ; pam 
bleiben, fein Hauptquartier ift in Fokshany. 1 N 

areft behalten keine Ruſſiſchen Truppen. Juice 
iſt man mit der Wahl des neuen Hospodars Bu pot. „ 
ieht ihn allen andern vorgeſchlagenen Kandidate ot 0 
fürchtet den Einfluß der Griechen; der neue H 
ſich demſelben ſchwerlich ganz entziehen können e Rn 
damit der Anfang gemacht, denn fein Agent bei ter n 
ein Grieche, Namens Ariſtarchos, der ganz chen ſol 
fluſſe von Bogorides, Fürſten von Samos, ft 


v 
Ne ein 0 der alle 


llmächtigten 


ante d . des neuerlich ſo ſehr angewachſenen 
id er n Ur fein würdiger Gehülfe. Es ift im Vor⸗ 
MAL zu eri —— ſſeleff im Namen der Nation ein 


Der Afrika. i 
Seen, denen. Algerien vom 24ſten v. M. enthält einen Tags ⸗ 
29. il danerals Voirol, in welchem er der Arm e einen am 
Fü ene ch die Garniſon von Bugia über die Kabylen er⸗ 
* abe bei ide anzeigt. Der Beduinenſtamm Zoares un: 
405 (ger m eſer Gelegenheit die Unſrigen. — Ein Schreiben 
ader eines eldet, daß die Ruhe durch den Vertrag mit Abdel 
un kürzlich veges bergeſtellt worden ſey; vielmehr hätte erft 
baun ma ahne am Hatjuris En Einfall gem — — 
Ine und mit nur ſchwankendem Beiſtand 

en Arabiſchen Allürten zurückgewieſen habe. 


Amerika. 


Die W 5 
higs von N 8 f 

w ‚von New⸗Mork haben zur Feier des Trium⸗ 
ine Men fie bei den letzten Wahlen davongetragen haben, 
fie ſteht die ſchlagen laſſen. Auf der einen Seite dieſer Mer 
ee! und in, Inſchrift: Es blühen der Handel und die Indu⸗ 
000 Wige mitten dieſer Worte lieſt man noch: die har 
te Apel von New⸗Hork, die drei Tage des Sten, oten und 
3. die — Zu bemerken iſt, daß bel dieſer Deviſe die 
wolle eur Tage, Franzöſiſch find. Die Kehrfeite der 
DEN Segel ein edles Schiff (noble Ship) vor, welches mit 
vi 0 gage Wee Sensi icht a die Malen, 
0 eſen, hinſtreicht. a anze mit 
Arapıtoaplipruge umgeben: Far die Cenſttatien, 


7 


ellen. 


bon n gl. Mis z 
een zwiſchen 3 und 4 Uhr, brach in der Vorſtadt 
W nhaͤuſer euer aus, durch welches in kurzer Zeit 18 


1 und mehre Nebengebäude ein Raub der Flammen 
der Leit de 2 —8 a 
een e es Jahre befindet dich in Odeſſa ein Dolläns 
0 zen Meere 50 welcher die Ruſſiſchen Fiſcher auf dem 
ich im as Einſalzen der Häringe lehren ſoll. Es 
„ und im warzen Meere, beſonders an den Ufern der 
ringe (aal ofen Meere, im Herbſt eine große 
N onen) oe ei Kamiſch⸗Burun allein jährlich gegen 2 
Die groß und feat die zum Theil bis 1%, Pfund wiegen, 
Tenne eitungen And, wie man fie felten in Holland findet, 
NG ges Däringe, nat ſchlecht. Hr. Bey hat in Kertfch eine 
g 5 dies heit 5 Holländiſcher Art, eingeſalzen. Frei⸗ 
n felt allein der Filmer, als die Einſalzungsweiſe der 
1 Nan Werthe Fiſch hält ſich dann auch beffer und ſteigt 
1 \ 
Su nter dem engſſſchen Schutze ſtehenden Pfarren 


dad N eb 5 
NN efehen, daß einträglich find, kann man aus dem Um⸗ 
ungut erhäl Dieſ in Bombay 400 Pfd. jährli⸗ 
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vergeben, die ſie Mehreren angeboten hat, ohne daß Jemand 


ſie annehmen will, was ihr erſt kürziſch mit dem gelſtlichen 
Herrn Gillwan in Highgate, dem Sohne des Apothekers ih⸗ 
res verſtorbenen Mannes, begegnet iſt, der lieber mit 120 
—.— 5 in England bleiben, als nach Indien 
gehen will. 


In e welches auf 23,195 / Quadrat⸗Werſt 
eine halbe Million Einwohner zählt, gab es bis jetzt nur zwei 
Druckereien; jetzt wird mit Genehmigung der Regierung eine 
dritte von Herrn C. Hoffman zu Tuckum errichtet. 


Der Höhenrauch oder bläul. Dunſt, welcher am 25ſten und 
26ſten in Baſel, Stuttgart, im Schwarzwalde u. ſ. w. bemerkt 
wurde, iſt am 24. Mai Abends auch in Venloo und am 26ften 
in Orleans beobachtet worden. ; 


In Rotterdam ift der bekannte Violiniſt A. Bon geſtor⸗ 
ben. Eine große Anzahl Tonkünſtler und Muſikfreunde ge⸗ 
leitete ihn zu Grabe und eröffnete bei demſelben eine Un⸗ 
terzeichnung zu einem Denkmal für den Verſtorbenen, es ſoll 
in einer Pyramide aus Torf beſtehen, da Steine hier ſel⸗ 


ten ſind. 


Paris. Die langerwartete Beſchreibung der letzten, auf 
Veranlaſſung des damaligen Miniſters Corbière, im J. 1827 
unternommenen, Kunſtreiſe des Herrn Duches ne des Aelt., 
iſt endlich unter dem Titel: Voyage d'un Iconophile. Revue 
des principaux cabinets d’estampes, bibliothè- 
ques et musées d’Allemagne, de Hollande et 
d’Angleterre, (Paris 1834, ein Octavbd.) erſchienen. 
Der Verf., als einer der Aufſeher am K. Kupferſtich⸗Cabinet 
in Paris angeſtellt, iſt der Kunſtwelt durch feine Beſchrei⸗ 
bung deſſelben bekannt. — Allerdings hat Herr D. viel geſe⸗ 
hen, allein die Kürze der Zeit, in welcher er jene Reiſe vollen⸗ 
det (in ungefähr 3 Monaten), hat ihn ſehr oft das, was er 
ſah, nur ſehr flüchtig betrachten laſſen, ſo daß viele, von ihm 
gegebene, Notizen, durch den Mangel an Sorgfalt faſt un⸗ 
brauchbar geworden ſind. — In Salzburg ging es Herrn 
D., wie es dem Verf. dieſer Notiz und vielleicht vielen andern 
gegangen ift, daß erdie Bibliothek nicht ſehen konnte, — weil 
der Schlüſſel nicht zu bekommen war. 


Herr Stis venard, ein geſchickter Mechaniker aus Bou⸗ 
logne, hat gegenwärtig in Paris eines ſeiner Kunſtwerke aus⸗ 
eſtellt. Bieß iſt ein kleiner Taſchenſpieler, von 6 Zoll 
Böse, der die niedlichſten Kunſtſtücke macht. Der Verferti⸗ 
ger zeigt mit großer Bereitwilligkeit die Federn und Hebel, 
welche dieß kleine Kunſtwerk in Bewegung ſetzen, an dem er 
fünf Jahre lang gearbeitet, und wofür ihm ein Engländer, 
noch ehe es ganz vollendet war, eine ſehr bedeutende Summe 
geboten hat. 


Newyorker Blätter melden folgendes, ziemlich fabelhafte, 
Ereigeiß, Ein Schneider von Eſſex⸗Street war vor 18 Mo⸗ 
naten in Jamaika, und hatte daſelbſt aus einer Quelle, auf 
deren Grunde kleine Schlangen ſchwammen, Waſſer getrun⸗ 

en. Ein Schneider trinkt immer haſtig! In der letzteren 
Zeit verſpürte er heftige Schmerzen im Magen und entſann 
ſich jenes Vorfalls wiederum, auf den Glauben gerathend, daß 
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RER | | ul 
er eine Schlange mit hinunter geſchlürft. Einem Doktor zur Sprache gebrachten Hetelflände, fo möge es uns do e 
Mott ſchun diefe Sache einleuchkend, und er behandelte den — Wed e daß die hen Pee gen e gl 
Kranken demge mäß, indem er ihn während dreier Tage an üebertheuerung durch hohe Fleiſchpreiſe noch ni 
welchen er an feinem Lager verweilte, zu einer gänzlichen Diät Reſultat des Viehverbotes iſt. Familien 
achielt. Am dritten Tage ſetzte man eine Taſſe mit warmer Wir ſind nämlich nun ganz außer Stande, Hagge 
Milch an den Mund des Kranken, und ſiehe da! Die Schlange, denen durch Krankheit oder Gewohnheit, auf eine Er bh 
die ſeit drei Tagen keine Nahrung erhalten, roch die Geſchichte nahrhaſte Speiſe geſehen werden muß, ſelbſt zu dalle, 
bis in die Gedärme hinein und kroch ganz vergnügt aus dem ren Fleiſchpreiſen, als den jetzigen, gutes Fleiſch a pet 
Munde des Schlangenſchluckers hervor. Sie war in dem verſchaffen. Wie in den ſchleſiſchen Bädern, 
Kö per des Kranken 6 Fuß 5 Zoll lang geworden. 2 des In- und Auslandes, die uf ei, men 
ö > oft zur Wiedererlangung ihrer Geſundhelt a ei 
Wie man vernimmt, wirſt der arteſiſche Brunnen auf dem Ales, nur kein ent bie Rindfleiſch, und 55 age 
Komö dienplatz in Mannheim, in einem Fall won anehreren Preis zu beschaffen iſt, möchte wohl hinlänglich g 
Fußen, eine ſolche Menge Waſſer aus, daß man genöthigt mein bekannt ſeyn. ch in er 
geweſen feyn ſoll, noch einen beſandern Kanal zur Ableitung Hiermit wollen wir, in fo weit das Publikum ne ; 
anzulegen, da die Fülle des Wafers beinahe dem Theaterge⸗ Anſicht über die Abh ındlung des Herrn Le wald 5 
bäude und den umliegenden Häufern Schaden gebracht habe. von Lüttwitz gegenüber im Zweifel ſeyn könnte, ar % 
In der Falkonieriſchen Bibl other zu Rom fend ſich ein willen und pie 


en der Ballon A . 11 Aufklä' ung der Wahrheit 1 M Mi 
verſchloſſenes Käſtchen. Man hat daß elbe geöffnet und ein achten abgegeben haben. ; A 
Manuſkript des Taſſo 77 Es nad Bee und Wenn Here von Lüttwitz aber der mae, 
dokumentirt ſeine Liebe, die ſein Ung ück war. unſere Viehmärfte nur deßhalb von Vieh leer MAD 
- ‚„baufirend“ ſolches kaufen, fo dienet demſelben 
An das Publikum. 


ſtehendes zur Beachtung. i 
Zur Steuer der Wahrheit, und weil Herr von Lüttwitz 985 darf als deb mt angenommen werden, wie be, 
wiederholt in feiner Widerlegung der von Herrn Lewald ver⸗ hältneß des Käufers zum Verkäufer ſich ſtellt, wenn e 
faßten Abhandlung, über das Verbot des ausländiſchen Vie⸗ fer beim Verkäufer zu kaufen erſcheint, oder der „cher N 
hes, auf unſere Gewerbthätigkeit provocirt hat, ſehen wir uns beim Käufer zu verkaufen ſich ein finde. Der, inge 
veranlaßt, Folgendes hiemit öffentlich bekannt zu machen. Geſchaft zu Haufe abwarten kann, iſt ſicher allein 11 16 
Wie ſehr wir auch im Intereſſe der ganzen Provinz wün⸗ Vortheil. Wird das Pubiitum wohl glauben, ae 40 


ſchen, daß wir unſern Bedarf an gutem Vieh von dem inlän⸗ Vortheil aufgeben und als Käufer dem Viehzüc 
diſchen Viehzüchter zu erkaufen im Stande wären, weil wir Hof lden Werden abgehen — A Tote 5 
glauben, daß der beſte und gewinnreichſte Verkehr der des in⸗ zu denen wir dadurch gezwungen werden, wenn es?. 
ländiſchen Producenten und Fabrikanten mit dem inländiſchen Macht ſtünde, das Verhältniß zu ändern? amel, 
Verzehrer iſt, fo hat eine ſechzehnjährige Erfahrung uns doch Daher, nicht weil wir unſer Gewerbe nur fo 77 
bewieſen, daß das nur ein eitler Wunſch iſt. 5 und erbärmlich zu führen gezwungen werden, une * 
Alte abgetriebene, unmaſtfähige Och en, alte ſtumpfe zur Märkte leer, ſondern well bie Märkte leer find, if 5 11; 
Milchnutzung nicht mehr geeignete Kühe, und alte zur Nach⸗ werde ſo herunter gekommen. 15 
zucht untaugliche Bullen bilden in der Regel in Schleſien Berürfte dieſe Ausführung nech eines Beweg. 11 
den Kern des verkäuflichen Vlehrs; wenn wir gleich die Ver⸗ Nachſtehendes, das bereits Angeführte noch erfWöh ie nt ' 
berelt no wenigen einzelnen Viehzüchter gern anzuerkennen Einer der Viehzüchter in der Nähe aeg 170 
ereit ſind. \ und nützlich erachtet, daß einige Zeit nach erfolg # 
Daher iſt es denn auch gekommen, daß mehrere Abnehmer der eee bier in realen ein 125 0 N 
ſich mehr urd mehr von dem Verbrauch des Rindfleiſches abe markt etablirt werde, und die Landes⸗Behörde ha 
wenden, und daß das ſchlechte Rindvieh, welches für den ſonſt trage gewillfahret. wle, 
gewöhnlichen Verbrauch nicht ausreichen würde, mehr und Allein nicht in Folge unſeres Hauſirhandel er 
mehr für das eng beſchränkte Bedürfniß zulangen möchte. von Lüttwlitz ſich auszudrücken beliebt, kam 10 
Alle die Klagen, die wir täglich von unſern Abnehmern gar nicht zu Stande, ſondern weil außer einer al 
über das ſchlechte Rindfleiſch, welches wir verkaufen, hören ken Kub, und ſelbſt in den erſten Wochen als 4 7 0 
müſſen, fallen allein auf unſere Viehzüchter zurück, in deren blirt wurde, ai ein Viehſtück mehr aufgetrieben ſchla 1 
Intereſſe die Einfuhr des fremden Viehes zwar verboten wurde, Andere, vielleicht noch überzeugendere un 
die aber andererſeits noch nicht dafür geforgt haben, durch Beweiſe gegen die Schädlichkeit det ieheinſuhr d die 
eigene Zucht unſere Conſumenten zu entſchädigen. der traurigen Lnge, in welcher der Viehhandel 
Ja, wir dürſen der Angabe des Herrn Lewald, als gung der unn mit Fleiſch dadurch gekom nen, 
wenn unſer inländiſches Fleiſch 50 pCt. ſchlechter wäre als das uns vor, wenn elwa Zweifel gegen unſere Anga 


frühere ausländiſche, nicht durchaus beipflichten. Wir kön⸗ b 80 
nen das ſchlechte Rindfleiſch, wie wir es jetzt unſern Kunden * Die vereideten Aelteſten ſämmtlicher 
zu geben gezwungen ſind, eigentlich gar nicht taxiren, denn Fleiſcher⸗ Mittel. 
e N leiſch hat nicht 50 pCt., es hat eigentlich gar kei⸗ 
nen We f 


So ſehr dankbar wir dem Herrn Lewald auch ſind, und 
ſicher das ganze Publikum mit uns, für die von ihm öffentlich Mit einer 
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Beilage zu . 136 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 


Die diesjährige Gemwerbe-Ausftellung. 
| Nr. 20⁰ (Fort ſetzung.) 

Reſchardt Eine in Kupfer geſtochene Adreſſe vom Graveur 
wehr Prober Wir haben bedauert, daß der Künſtler nicht 
Ute ab — feines Fleißes ausgeſtellt hat, um ein gündliches 
keit beſondern, zu können. Reinheit, Korrektheit und Zierlich⸗ 
lassen, ſonders der kleinen Schrift, wollen wir nicht unbelobt 


Viſttenkarten und Kupfer ⸗ und Stahlſtich⸗Abdrücke, 
Die Eleaan Nr. 21 — 28, von Winter. 
die ſchenſteegan; und Zartheit der Karten erreicht vollkommen 
Pros ini Muſter, welche wir davon ſahen, und worin die 
was ds iſchen Genetianiſchen) bekanntlich Alles übertreffen, 
Morgräyg tt darin geleiftet ward. Der Druck iſt rein und 
Ärze die Schwarze ſicher ächte und beſte Weinlager⸗ 
a hoch und irren wir nicht, Platten und Papier auch nach 
ee Christ behandelt. Der Gold: und bunte Druck 


ich ſcharf und klar. 
bere Arz wünſche 5 


i 
g n dem fleißigen Künſtler lohnendere und grö⸗ 
duch deen 7 8 ft N 8 


als fie in einer Provinzialſtadt in der Regel 
Poreiſt. (Nr. 2 u. 23 waren leider nicht aufzufinden.) 
8 zellan⸗Malereien und feine Eifenguß⸗Waaren 


Ip Es iſt überein „von Pupke. 
buchen 8 erflüffig, von den Verdienſten dieſes Mannes zu 
in Reſid a ſein Ruf ſo verbreitet und groß iſt. In einer gro⸗ 
eine ute hat das Emporbringen dieſer Induſtriezweige 
u Fleiß enden Schwierigkeiten; daß es in unſerm Breslau 
ela fe der Ausdauer und Verſtändigkeit des Hrn. Pupke 
aun ihn NE Fabrikate bis zu dieſer Vollendung zu fördern, 
f 0 60 4 must bach genug angerechnet werden. Kommt, 
ben ſo wird d ; 
ſen⸗Faſo wird eine Beurtheilung der ausgezeichneten Guß⸗ 
78) wehen ate des Hütten⸗Amtes zu Malapane (Nr. 2 2 
Von Wer auch nicht erwartet werden. 
gem Hennigs (Nr. 92—135) und Friedrich 
8 aan on gi (Nr. 353365): Blecharbeiten. 
5 aaren Ausgezeichnete Fortſchritte die Fabrikatlon ber 
anüblgkeit ki uns gemacht, und wie unſere Arbeiter Zweck. 
merkannt ud Saube keit zu verbreiten wiſſen, iſt hinlaͤnglich 
f preis z, Die ausgeſtellten Gegenſtände ſind lobenswerth 
orm amd, und vorzüglich machen wir auf die ſchön ge⸗ 
en Ka pen aufmerkſam. Die in vielen Exemplaren aus: 
errot zu babe Maſchinen können, ohne ihre Zweckmäßigkeit 
a & Berbeife aben, nicht beurtheilt werden. Welchen Einfluß 
ſlecharbelten ag der Werkzeuge auf die Vervolkommnung der 
aher 5 gehabt, wollen wir hier nicht unerwähnt laſſen, 
acg zuch die Namen Schweighofer in Berlin und 
dankbar nennen. 


Paris 
dung der Zinkbleche neben den verzinnten Ei⸗ 


eg in 
butch oven 
deeitung diſt ein weikerer Fortſchritt, da der allgemeineren Ver⸗ 
noch gu Wege fender Waaten das nicht wohifeile Material 
dae, van Schiel bergl. Mr. 186— 140. 296. 303 038 
Schmidt u. Boigt. Wir haben eben fo das nette 
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Aeußere, wie die Feſtigkeit und Solidität bewundert. Die 
Einfachheit der inneren Beſtandtheile thut der Eleganz keinen 
Abbruch, die Schlöſſer ſind nicht überſpannt und leicht zerleg⸗ 
bar, das Schaftholz zierlich und doch tüchtig. Zu ſorgfältige⸗ 
ren Unterſuchungen fehlte der Raum, da die Gewehre über⸗ 
haupt nicht zweckmäßig zur Schau lagen. 5 
Nr. 141 —150 und 166. Arbeiten des Schwertfegermei⸗ 
ſter Ritze. Die Vollendung der Arbeiten dieſes Meiſters be⸗ 
währte ſich auch bei dieſer Schauſtellung. Die zweckmäßige 
und anſtändige Anordnung bei der Ausſtellung iſt lobenswerth, 
und um ſo mehr, als nicht durchaus Gleiches zu rühmen iſt. 
Bronce: Arbeiten (Nr. 151 — 165 und 426.) von Hofe: 
richter. Wir haben die tüchtigen und ſchönen Arbeiten aus 
der Workilatt dieſes Mannes ſchon im vorigen Jahre bei der 
Ausſtellung des Kunſtoereins zu bewundern Gelegenheit ge 
habt. In der Technik finden wir das Mögliche erreicht; rei⸗ 
ner Guß, reine Ausarbeitung ohne Punzenſtriche und ſchönes 
Coloritz und fo wünſchen wir auch gelegentlich von grüner 
oder brauner Antik⸗Bronce aus dieſer Werkſtätte größere Ar⸗ 
beiten zu ſehen, die ſicher in mannigfacher Beziehung Vorzüge 
vor der Gold⸗Bronce hat. 
Sind die Formen bier auch nicht den Broncen aus den 
Werkſtätten eines Dehequs oder Choiſelat⸗Gallien zu verglei⸗ 
chen, ſo muß man billig bedenken, daß der hieſige Künſtler 
ganz allein auf die eigenen ſehr koſtſpielig zu beſchaffenden 
Modelle angewieſen 9 während die Parifer, Wiener und 
Berliner Bronceure Hilfsmittel jeder Art und ohne Koften 
— — bei einem überdem unvergleichlich größeren Abſatz ihrer 
rbeiten. 1 


Auflöſung des Räthſels in unſerem vorgeſtrigen Blatte: 
Mitgift. (Mitleid.) 
Theater ⸗ Nachricht. / 
Sonnabend, den 14. Juni: Der Kaufmann von Venedig. 
Luſtſpiel in 5 Akten, nach Shakespeare, von A. W. Schle⸗ 
el. Herr Rott, vom Königlichen Hoftheater zu Ber⸗ 
in, Shylok, als dritte Gafirolle. 
Sonntag, den 15. Juni, neu einflubirt: Prinz Lieschen. 
Komiſche Oper in 3 Akten, von Eduard Gehe. Mu⸗ 
fit von Joſeph Wolfram. g 
Montag, den 16. Juni: Wallenſteins Tod. Trauer⸗ 
ſpiel in 5 Akten, von Schiller. Wallenſtein, Hr. Rott. 


H. 17. VI. 6. R. u. T. Ul. I. 


Oeffentlicher Dank 
meinen Gönnern zu Namslau und Böhmwitz für die gütige 
Theilnahme und Unterſtützung ae) meines mißlichen Ge⸗ 
ſchicks, und verſichere, daß ich mir es gewiß angelegen ſeyn 
laſſen werde, deren Gunſt zu erhalten. 


Herr A. E. L. wird 
erſucht, mir ſeine werthe 


ekanntſchaft zu Theil werden zu 


aſſen. 
Böhmwitz bei Namslau, den 12. Juni 1834. 
J. W. Löber, Kattunfabrikant. 


Zur Theilnahme an der Prüfung, welche mit den kleinen 
Zöglingen der zweiten Kleinkinder Schule nächſten Montog 
um 3 Uhr in der Kirche zu St. Barbara geha ten werden ſoll, 
ladet die Wohlthäter und Gönner dieſer Schulen hierdurch er⸗ 
gebenſt ein. 5 x 
Der Privat: Verein für die Kleinfinder: Schulen. 
Gerhard, als gegenwärtiger Vorſtand. 


Entbindung: Anzeige. 

Die heute früh um 5 Uhr erfolgte Entbindung feiner 
rau, Wilhelmine geb. Richter, von einem geſunden 
tnaben, . ſich ganz ergebenſt anzuzeigen: 

Leoſſen, Briegſchen Kreiſes, den 10. Juni 1834. 
der Paſtor Anderſon. 


Todes⸗ Anzeige. 
Mit zerriſſenem Herzen zeige ich, unter der Bitte um 
ſtille Theilnahme, meinen fernen Verwandten und Freun⸗ 
den den am Nervenſchlage, in Folge früherer großer Gicht⸗ 
leiten, am 10ten d. Mts. erfolgten Tod meines geliebten 
Gatten, des Kaufmann Dem Ernſt Mattern, im noch 
nicht vollendeten +iflen Jahre, an. — Wer ihn kannte, 
h meinen und meiner drei Kinder unerſetzlichen Verluſt 
üblen! - 
Landeshut, den 12. Juni 1834. 
Eouife Mattern, geb. v. Falckenſtein. 


„„ Gehorſamſte Bitte. „*%% 

Da ſich ſchon zu wiederholten Malen von ſchlechtgeſinnten 
Subiecten über meine Perſönlichkeit ehrenrührige Gerüchte 
ſelbſt bis in meine Heimath verbreitet haben; mir aber ſehr 
daran gelegen ſeyn muß, meine Ehre unangetaſtet zu erhalten: 
o bitte ich dringendſt all' und jeden, wohl und rechtlich Ge⸗ 
anten, der von nah’ oder ferne auch nur einige Wiſſenſchaft 
davon haben follte, mich gütigſt in Kenntniß zü ſetzen von den 
Quellen, aus welchen jene ehrverletzenden Nachreden gefloſſen, 
auf daß es mir möglich werde, gegen ſolche Pasquillanten 
ernſthaftere Maaßregeln zu ergreifen: eder aber im Falle der 
Unmöglichkeit ſolchen, das Gepräge der ſchwärzeſten Lüge an 
ſich 3 Gerüchten fürderhin keinen Glauben beimeſſen 
zu wollen. \ 
Breslau, den 13. Juni 1834. 

P. A. Rohrbach, stud. jur. et cam. 


Anzeige für Mineralogen. 
Eine Sammlung der ſchönſten Tropſſteine und Verſtel⸗ 
nerungen (ſchleſiſche Erzeugniſſe) ſteht billig zu verkaufen 
bei dem Kaufmann Cubaſch, am Neumarkt Nr. 7. 


Apotheken - Verkauf 3 
in Schlesien, der Mark Brandenburg, der Lausitz, am 
Rheine und im Grolsherzogthum Posen. 
Eine Apotheke à 4,000 Rthl., drei à 7,000 Rthl., eine 
& 8,000 Rthl., eine à 10,000 Rihl., eine à 12,000 Rthl, 
drei & 14,000 Rthl., eine à 18,000 Rthl., drei à 20,000 
Rthl., eine à 25,000 Rthl., zwei à 26,000 Rthl., eine 
à 27,000 Rchl., eine à 30,000 Rihl., eine & 40,000 Rthl., 
und eine à 70,000 Rthl. weiset zum Verkauf nach’das 
Anfrage- und Adreſs- Bureau, 
(altes Rathhaus.) 
N. 8. Auch werden Apothekergehülfen besorgt und 
versorgt. Anfrage- und Adrefs- Bureau, 
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\ Literariſche Anzeige. 
Bei Wilh. Gottl. Korn in Breslau iſt 
ſchienen und als klaſſiſch anerkannt: 


Vollſtaͤndiges 1 
polnisch. deutſches Wörterbuch 


zum Handgebrauch N 
für 2 

Deutſche und Polen, 
5 N. 


n 11 
Georg Samuel Bandtke. —. 
Lexikon 8. 150 Bogen. Ladenpreis 5 zu 1 
ve 


Ferner erſchienen in demſelben Verlage: 
Dictionnaire polonais-allemand-frangais. (Pas Beg 
Nouvelle édition augmentee, 8. 1 IR 15. 
br. : 
Dictionnaire allemand-polonais-frangais. BE 3 Rb 
2 Vol. 8. 1828. (84 Bogen). helle 2 
deren vorzügliche Brauchbarkeit ſich durch wieder — 
Auflagen erwieſen hat. . 
Auktions Anzeige. benen G 
Mit dem Verkauf der zum Nachlaß des verſtorb zie 
men Legationsrath, Grafen v. Kalkreuth auf, d den 
bei Freiſtadt gehörigen Bücher und Landkarten, wii 
und 17ten d. M., Vorm. von 9 und Nachm. ee , 
ſtadtgerichtlichen Auktions⸗Gelaſſe, Mäntlerfiraf s 
fortgefahren werden. . 


Breslau, den 13. Junf 1834. f 
Mannig, Auktion: Komm 


Bl | 
Auctions⸗ Anzeige, 

Bei Gelegenheit der am 16ten d. M. im 12 7 8 . 

Nr. 15 Mäntlergaſſe, anftehenden Bücher⸗ An f 
Vormittags um 11 Uhr zwei Manuſcripte, Karten“? 
8 ni 9 ER Br 
reslau, den 4. Jun 1 
Mannig, Auktions⸗ Ko u 


längſt“ 


Aſſekuranz für Ins» un aueleln Bi 
Der Unterfertigte beehrt ſich hiermit an 

von Seite der neuerrichteten, mit einem Gründuneten 
von zwei Million Gulden Eonv.- Münze ausgelktnr e 
meinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Trieſt ume Gene 
men: Kaif. Königl. privilegivte Assecurafl 10 
Austr. Italie, zum Agenten für die Stadt Be lle dien 
ren Umgebung befleit wurde, weshalb an gegen 
im In⸗ und Auslande, welche Berjicherund, der de 
Gefahr des Feuers der Gebäude ſowohl, und ki 
bilien, Leinen auf den Bleichen, der Fluß u den at ke 
ſen, dann in Bezug auf das menſchliche 7 775 Muskul 
ſten Prämien zu nehmen wünfchen, die nöth Form s 
demſelben einholen, auch alle Statuten und ne 


ſelbſt erhalten können. ; A 
Braunau in Böhmen. 1 3 7 
Ro 6 


Eine Demolſelle, die firm in Pugarbeiten i 


vorftehen kann, findet Beſchäftigung: Kr 
in I len aan 


— :29 — 


Wichtige Anzeige 
i für das 
beſammte deutſche Lefepubtitum. vorzüglich für Muſikfreunde und Journal⸗eſer. 


eise Von der mit Oſtern h. a. angekündigten: N i 
n Leipziger Zeitſchrift für Muſik, herausgegeben durch einen Verein von Künſtlern 
find bis und Kunſtfreunden 
1 6 16 Nummern (regelmäßig alle Woche zwei) erfchienen. | 
den Beſtreb e ſehr dies Unternehmen zeitgemäß und Bedürfniß war, das zeigt die ungemelne Theilnahme, welche man 
2 en der von Liebe für ihr Fach und ihren Beruf erfüllten Herausgeber zollt. i 
Verleger rn iefe neue muſikaliſche Zeitſchrift fo gemeinnützig als möglich zu machen, hat ter unterzeichn te 
er und Bu ſo außerordentlich billigen Preis geſtellt (das Quartal nur. 10 Gr. Pr. Ct., wofür es durch alle Poft- 
mann, e uchhandlungen ohne Preiserhöhung franco zu beziehen IN). Es iſt um deßwilen geſchehen, damit ſich Je⸗ 
den Wehr ſey Dilettant oder Muſiker von Fach, dieſe Zeitſchrict, welche keinen vorübergehenden, ſondern einen bleiben⸗ 
‚behält, für feine eigene Nerſon anſchaffen kann und fol. | 
Lilien Zelt der gelſiceſchſten und unpartheüfchiien Kritiker unferer Zeit, zudem ſelbſt Herausgeber einer eigenen mu: 
antteſt gerät. ng (die Iris), Herr L. Rellſtab in Berlin, hat in Nr. 22 der Iris unier mehreren anderen folgendes 
AB wen der neuen Leſpziger Zeitſchrift für Muſik, welche die muſikaliſche Journal⸗Literatur auf eine erfreuliche 
127 bereichert, haben wir die erften 6 Nummern erhalten. Was uns darin vorliegt, iſt meiſt gut, einſichts⸗ 
in 5 genkal und beſonders erfreulich iſt es, daß ſich die Herausgeber derſelben vorgenommen haben, fich frei 
en Gedieten der Kunſtanſchauung, alſo auch in denen der Poeſie und des Humors zu bewegen ic.“ 


nende Witte Diefer Gelegenheit empfehle ich dem Journale leſenden Publikum noch folgende, in meinem Verlage erſchei⸗ 


. Planet. Blatter für Unterhaltung, Zeitgeſchichte, Literatur, Aunft und Theater. Ster Jahr⸗ 
2 9 1834. Herausgegeben von Dr. Bonecke. Woͤchentlich 6 Nummern. Preis quartaliter 
e Rthle, 12 Gr. 
und nach durch die geſteigerte Theilnahme der Mitarbeiter iſt es der Redactlon möglich geworden, den Planeten nach 
an äfiker; mer vielfeitiger und intereſſanter zu machen, fo daß er ſich in dieſer Beziehung ſtolz an die Seite der übri⸗ 
J mein > chen Journale flellen kann, ja manche derſelben noch an Geriegenheit übertrifft. Er verdient deßhalb die all⸗ 
u cht * ges Bon . ag Vorſteher von Journal⸗ und Leſezirkeln werden es gewiß 
8 . ren Leſekreis aufgenommen zu haben. a 
Lein Ferner: 8 
7 U 1 3 . . . 2 
1s ger Leſefruüchte. Gefammelt in den beſten literariſchen Fruchtgaͤrten des In- und Auslan⸗ 
3 — * Jahrgang in gr. 8. Woͤchentlich 2 Bogen. Preis per Quartal 1 Rtlr. 6 Gr. 
75 Muße fe Leſefruchte enthalten einen wahren Schatz zur unterhaltenden und erheiternden Lecfüre in Stunden 
Other z namentlich für die große Giafle der Gebildeten, welche entweder auf dem Lande leben, ohne eine größere Bi⸗ 
\ durch beſſzen oder in Verbälkniſſen find, die ihnen die Theülnahme an größern Leſezirkeln verbieten. Dieſe erhal⸗ 
däblun en Leſefrüchte die Quinteſſenz aller in vielen ältern und neuern Journalen und Büchern zerſtreuten Er⸗ 
ben, ea merkwürdigen Begebenheiten aus der Geſchichte älterer und neuerer Zeit, Empörungen, Verſchwörun⸗ 
In gen, vo ee ‚Selten, eier aus dem Leben berühmter Zeitgenoffen, kleiner Reiſebeſchrel⸗ 
ö „ WI i 5 Auswahl wird v h 
mige Fe „größten Sorgfalt 5 ele Befefeichte bilden e —— Jobres zwel ae e 
Belle gebeten Inhalts bleibenden Werth haben und jeder Privat⸗Bibliothek zur Zierde gereichen. : 
Breslau ö drei Journale uͤbernimmt die Buchhandiung von F. E. C. Leuckart in 
>; ’ 5 5 


Der Buchhändler. C. H. F. Hartmann in Leipzig. 


dap. Sac Stroh ⸗ Hüte 5 aun Haben ag ee gehe 
N =; i 5 mir die Ehre ergeben nzu zeigen, daß v n 
Ping U, in eee en, in Blonde Mittwoch und Seele kachmitlags von 3 Uhr an, ein 
und verkauft zu berabgeſetten ſch 3 em⸗ gut beſetztes Concert in meiner Beſitzung ia Morgenau ſtatt⸗ 
die Putzhandlun r billigen Preiſen: finden wird, wozu ergebenſt einladet: 
Ddbſlauer⸗ Straß H. Kaumann, verwit w. Quittau, 
raße Nr. 14. 8 * Morgenau. 


— 


In Folge der bewirkten einzelnen Verpachtung aller Domi⸗ 
nialfelder werden Freitags den 27. Juni c. a, von Morgens 
9 Uhr anfangend, auf dem herrſchaftlichen Meierhofe zu Schle⸗ 

el, zwiſchen Neurode und Glatz liegend, nachſtehende Segen: 
far öffentlich an den Meiftbietenden verkauft und Kaufs⸗ 
liebhaber höflichſt eingeladen: 2 
I. 15 ande beige veredelte einſchürige Schaafheerde, be 
ehend aus 
5 194 Stück Mutterſchaafen von 2 bis 5 Jahren, 
172 Schöpfen deſſelben Alters, 


74 Jaährlingen beiderlei Geſchlechts, 
109 Lämmern dito 
ferner: 


17 f 
II. in mehreren Acker⸗ und Wirthſchaftsgeräthen, beſtehend 
in Foſſenwagen, 
Ernteleitern, 
Schlitten, 
Kelten, — 
Ackerinſtrumenten, 
Geſchirren, 
Schaafſcheeren, 
8 
ranntweingeräthſchaften, 
einer Handſchrotmüßgle, 
Gewichten, i 
einer großen Siedemaſchine, 
Schaafraufen, 
und mehreren andern Acker- und Bodengeräthen. 
Piſchkowitz bei Glatz, am 8. Juni 1834. 
Frledrich Freiherr von Falkenhauſen, 
Königl. Oberſtlieutenant, im Auftrage. 
Wir empfingen eine ſehr bedeutende Sendung von verzinn⸗ 
ten und geſchliffenen e Candaren und Trenſen, 
ſo wie auch Sporen in Neuſilber, Stahl und feiner Platti⸗ 
rung, in den allerneueſten Muſtern, und empfehlen dleſelben 
zu den billigſten Preifen. 


Steigebuͤgel a Paar 18 Sgr. bis 2% Rtlr. 
Candaren A Stuͤck 14 Sgr. bis 2 Rtir, 
Trenſen à Stuͤck 4 Sgr. bis 20 Sgr. 


In Parthieen zum Wiederverkauf mit bedeutendem Rabatt. 
F. Weck u. Comp., Schmledebrücke Nr. 62. 


85 Local- Veränderung, 

Johann George Schmidt aus Leipzig 
hat sein zeitheriges Gewölbe in der Bischofs-Stralse 
in Frankfurt a/Oder 
verlassen und verlegt von nächster Margareihe-Messe an 
sein Lager von englischen Manufactur- Waaren, als: 
Merinos, -%, und %, Thibets, Hastings, Gallicocs, Vel- 
vets etc,, so wie von schweizerischen couleurten und 

purpurrothen baumwollenen Druckwaaren 


in die erste Etage des Hauses der 
Madame Fürst, 
Junkernstralse und Markt. 


Demoifelles, die gut weißnähen oder ſtopfen konnen, fin: 
den Beſchäftigung: Kränzelmarkt Nr. 1, in der Putzhandlung. 


2240 


| 
| 


T a p e te n, 
von 9 Sgr. an, bis zu den feinſten ze 
Sachen, fo wie neuefte Berliner Ren Fa, 
und Wachs-Fuß⸗Teppiche in allen F p 
ben, empfiehlt 1 
C. Ellſaſſer, 84, 
Tapezierer, Ohlauer⸗Straße Nr. 9 
a . Br 
Zum Wiederverkauf 1 
empfiehlt Unterzeichneter g bal / 
ſchoͤnen alten Schwedter Rollentab“ 
eine ge Parthie 17 
circa 5 Rollen per Etnr., 6% Rthlr. der Ein 
i eine kleine Parthie det Eil 1 
in Röllchen circa 140 Stück per Etnr., 7%, Rthlt. pont. \ 
beide Sorten prima Qualite und nicht ngreblal 
Au guſt Hertzog in Wen, 
Schweidnitzerſtr. Nr. 5 im golbngen Er 
der Stadt Berlin ſchräge 4. 
Brunnen » Offerte. fe N- 
Von Eger⸗Franzensbrunn, Eger⸗Salzque ont! 
ria-Kreuzbrunn, Oberſalzbrunn, Selter, 75 
Biliner Sauerbrunn, Pillnaer und Saidſchüt ad 
terwaſſer erhielt fo eben wieder neue Sendung 7 
empfiehlt zu moͤglichſt billigen Preiſen: \ 
C. F. Schöngarth / 
Schweidnitzer⸗Straße im rothen 55 
Haus- Verkauf. 4 
Auf hiesigem Platze ist ein gut gelegenes in Pro. 
ches sich sowohl für Kaufleute als auch für jed e An 
sionisten eignet, sehr billig gegen eine mälsige li 
lung sofort zu verkaufen, 8 würde dem Herti 10 
dabei eine Rente von wenigstens dem 21. 
das Kaufs-Quantum verbleiben. — Aulser it G ne 
mehrere Häuser an der Promenade 0 15 


ten zum billigen Kauf nachzuweisen 
Anfrage- und Adreſs-Bürè hoch- 
(altes Rathhaus, eine Treppe 
D D 
Patentirte Badeſchraͤnke sie 
find zum Kauf und zur Miethe zu haben 
bet: Straße Nr. 4, im goldnen Kreuze, 
C. L. W. Schne 
Senses ST 
10 a Be ee Viſiten 75 
ehlungs⸗Karten aller Art, empfiehlt ſich; et / 
f ; die Druckerei des J. M. Wint 
Hummerei Nr. 43. 


ider. 
9 g 


mr 


952023392 


2241 


Dad Lokal = Verlegung 

N. 1 meine Torten: und Kuchenbäckerei vom Neumarkt 

gie e Sitepe Nr. 45 ins goldene G verlegt 

, T i ; * 
N ben zu wollen, Se e mich auch hier gütig 
NL „Auguſt Schminder, Gonditor, - 

; Albrechts⸗Straße Nr. 45, im goldnen G. 
groß Billig zu verkaufen? 

{ „oh Fupferner Keffel, von Gewicht 42 Pfd. für 18 tir. 
. 


im ben enblechener Kocofen, mit 9 Ellen Röhre, faßt neu 


en Stande, für 9 Rl, 


2 5 7 
bei M. Rawis, Antonien⸗Straße Nr. 30, 
Fine im Hofe 1 Stiege hoch. 
Wabnac ale Einderfofe Famſiſe wünſcht zu Michaelis.oner 
en Pro n eine mit Gartengebrauch verbundene Wohnung 
ern d lande. in der Taſchengaſſe oder in den erſten Häu⸗ 
oa erer Voſſtadt. Naber Auskunft wird Here 
af ertheilen SER in der goldnen Krone ach Ringe gefäl⸗ 
Einem 5. S. e Fa nn f mach ü n g. 
O1 Sony er. Btberehrenben Yublifum oerfehle ich nicht, hier, 
nun lau 4 man anzuzeigen, daß ich meine zu Böhm witz bei 
mile forte lirte Kattunfabrik nach wie vor auf eigne Rech⸗ 
auch meinem 5% empfehle mich zugleich den Herren Kaufleuten 
ch zu Com garenlager im Ganzen zum Wiederverkauf, als 
Vöhmwienſſlons⸗Auſträgen in allen Artikeln. 
witz bei Namslau, den 12. Juni 1834. l 
J. W. Löber, Kattunfabrikant. 


% 
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Reine Sommermägen, Commerbeinkleiderzeuge 
Tu nu erhielt mit letzter Poſt ae * 


ind Cravatten, 
ode⸗Waaren⸗ Handlung für Herren = 
* 


d und M 
des L. Hainauer junior, 


15 5 Rlemerzeile Nr. 9. & 
en 1 Weesen 
Hart zu 50 er Menſch, welcher Luſt hat, die Landwirth⸗ 
5 b Bern s Comtofr, 

1 gs um rmiethungs⸗CEomtofr, 
Erd f Abrechts⸗Stiaße Nr. 10, bei Br etſchneider. 

wen kuderungen und Hypotheken 
t werden at gegen baares Geld bei uns umge- 


Anfrage. und Adrels- Büreau 

2 Rathhaus, eine Treppe hoch). 

Apr! "cine nge Pacht des Amts Adelnau abgebend, 
g Biber in 160 eutende Quantität Nindvieh verſchſedenen 
Vaben bei A mſlentlich den 30. Juni verfieigern laſſen. 

j nau, im Großherzogthum Poſan. 

\ — C. v. Gräve. 

Gut Anzeige - 5 
a ; 5 f 

g en gerichtete Dompfaffen, graue und grüne 
m nd ein zahmer Kackadu find zu haben 

Vogelhändler Habermann, 


im goldnen Schwerdt, Nicolal⸗Thor. 


Fleiſch⸗Ausſchieben 
Montag ben ten Jun, wogu ich (eb höflich einlade. 
f 5 ange, 
im ſchwarzen Bir in Pöpelwitz. 
Einladung. 
Ganz große friſche Krebſe hat aus Oberſchleſien erhal⸗ 


ten und offerirt ſolche: 
die Coffetier Wagner, auf dem Weldendamme. 


Sonntag den 15. Juni findet bei mir ein Ausſchieben 
ſtatt, . ch ergebenſt einlade. 
chlawe, vor dem Oder⸗Thor, kleine 3 Linden⸗ 
Gaſſe Nr. 5. 


Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchkeben, 
Montags den 16. Juni d. J., ladet ergebenſt ein: 
Werner, Coffetier, 
im ſchwarzen Adler, Matthias⸗Straße. 
Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben, 
Montag den 16. Juni, ladet ergebenſt ein: 5 
Bandel, im goldenen Kreuz. 
Zum Fein: und Wücſf⸗Tußſchſeben, nebſt Concert, 
Montag den 16. Juni, ladet ergebenſt ein: 
3 Morgenthal, Coff tier, 
(im ehemaligen Rogall» Garten) Schweidnitzer 
Thor, Garten⸗Straße Nr. 23. 


Anzeige. 8 

Montag, den 16. Juni gebe ich ein Ausſchieben, wozu 

Freunde und Gönner Gift einlade. Pie ae 
Mellich, Kretſchmer in Neudorf. 


Concert » Anzeige. 

Sonntag den 15. Juni und alle folgende Sonntage 
wird unter der Leitung des Herrn Buſſe bei mir eine 
gut beſetzte Garten⸗Muſik ſtattfinden, wozu ich hier⸗ 
mit hoͤflichſt einlade. 5 

Casperke, Coffetier, 
Dder: Thor, Maithias⸗Straße Nr. 81. 
Concert⸗ Anzeige. 

Sonntag, den 15. Juni c., wird ein gut beſetztes Gone 
cert, fo wie Dienſtag, den 17. Juni, eine große Harmonfe⸗ 
Muſik in meinem Garten ſtattfinden, wozu ergebenſt ein⸗ 
ladet: N Schulz, Coffetier, - 

j vor dem Oder⸗Thor, im Gabelſchen Garten. 
Verkauf. 

Zwei braune, Mecklenburger, ganz gute Wagenpferde, 5 
Jahre alt, mit Bleſſen und weißen Hinterfüßen, ſind verän⸗ 
derungshalber ſofort 10 verkaufen. Nähere Auskunft auf dem 


ommiffions «» Comtoir 
von F 


ich 


W. Nickol mann, 
Altbüßer Straße Nr. 51. 


Gute Gelegenheit nach Berlin und Warſchau, den 15ten, 
16ten und 17ten Juni: Reuſche⸗Straße Nr. 26, im fliegen⸗ 
den Roß. f . c 

Auf der Albrechts⸗Straße Nr. 9, 1 Stiege vorne heraus, 


ſteht eine große freundliche Stube für einen ſtillen Miether 
offen; das Nähere daſelbſt. 


= 242 — 


Eine ganz gute neue Manzel ftcht zum Verkauf, Ketzer 
berg Nr. 5 155 Holzhofe. zer sicht! f 


Junge, erwachſene, gute Windhunde verkauft billig das 
Dominium Bechau bei Neiffe, 3 f 


Geſchlaͤmmte Kreide, 
der Str. 45 Sgr., bei Fäſſern von circa 5 Etrn. noch billiger, 
extra feines, fein mittel und ord. Bleiweiß, Zinkaſche, ems 


pfiehlt nebft beſtem Leinöl firniß billigſt: die Farben: Handlung 
des E. Beer, Kupferſchmiede⸗ Straße Nr. 25. 


Fette Schöpſe 
ſtehen bei dem Dominto Goldſchmieden zum Verkauf. 
Eine ſehr freundliche Vorder-Stube und Kabinet, 
mit auch ohne Meubles, iſt billig zu vermiethen. Naͤ⸗ 
heres am Fiſchmarkte Nr. 1 par terre. 
Kupferſchmledeſtraße Nr. 48, 2 Stie 9 boch, iſt eine ſehr 


freundlich gut meublirte Stube, monatlich, fo wie auch vler⸗ 
teljährlich, für einen ſehr billigen Mels zu vermiethen und 


bald zu beziehen. 


Blücher⸗Platz Nr. 
guet Stiegen hoch, iſt eine meublirte Ehube, nebft Sclaf— 
abinet, ſofort zu vermiethen. 


Buͤtiner⸗Straße in Nr. 31 iſt die eben ſo freundliche 
als bequeme erſte Etage zu Term. Michaelis zu ver⸗ 
miethen. 


8 ki Ziehung der 69ften Klaſſen⸗Lotterie traf in meine 
innahme: 
1 Gewinn à 1000 Rtlr. auf Nr. 1866. 
1 Gewinn à 1000 Rtlr. auf Nr. 50827. 
1 Gewinn à 500 Rtlr. auf Nr. 1875. 


1 Gewinn A 500 Relr. auf Nr. 27511. 

200 Ntlr. auf Nr. 55895. 82722. 9114193289. 

100 Rtlr. auf Nr. 3190. 3776. 37371. 41024. 76189. 82725. 

91170. 93268. 

50 Rtlr. auf Nr. 3185. 87. — 3772. 88. 97. — 19264. 
95, 99. — 23064. — 27505. 6. 8. 20. 
21. — 35183. — 37812. 38. 42. 61. 73. 
83. 93. — 41025. 26. — 49878. 76. — 
50452. 58. 66. — 50805. 7. 8. 18. 21. 
23. 31. 36. 41. 45. 49. 64. 66, 74 94. 
96. 98. — 55852. 59. 80. — 76187. — 
82716, 17. 28. 30. — 83428. — 98206. 
9. 11. 12. 19. 22. 42. 44. 58. 67. 59. 
66. 80. — 96714. 5 
3174. 76. 94. — 3786. 88. 90 95. 99. 
— 5861.66. 68. — 7326. 27. — 19262. 
68. 77. 82. 92. 97. 98.— 23408. 17. — 
25062. 27503. 18. 31. 40. 43. 49. — 
35185. — 37310. 26. 28. 32. 41. 46. 47. 
48. 68. 77. 79. 87. 90. 94. 97. — 41005. 
15. 20. 23. 28. 35. 44. — 42877. — 
46290. 96. 98. — 46303. 8. — 50455, 

57. 62. 63. 72. 73. — 50801. 4. 6, 13. 


40 RHr, auf Nr. 


7. 38. 42. 52. 56. 58. 61. 
99. 900. — 55856 5 00 
94. 98. a 79 5 
96. — 762 
83422. 30. 36. 38. 40. 5 
57. 60. 63. 66. — 93208 74 75 
2 55. 63. 70. 71. 7% 0 
Mit Looſen — ganzen gr getheilten — zut ann“ 
70ſter Lotterie empfiehlt ſich: tere / ar iR 
H. Holſchau der Al Under 
Reuſche⸗ Straße, im grünen ae 
Bei Ziehung Ster Klaſſe 69fter Kotterie, ſind 
Gewinne in meine Einnahme getroffen, als: nord 


1000 Rtlr. auf Nr. 32552. 
1000 Rtlr. auf Nr. 32560. a 

1000 Rtlr. auf Nr. 34220. a 
200 Rtlr. auf Nr. 34205. 
200 Rtlr. auf Nr. 62982. br 
200 Rtlr. auf Nr. 91732. zu 
100 Rtlr. auf Nr. 19887. 2200 


40164. 62959. 7651 WG „ 
50 Rtlr. auf Nr. 1988 l. 88. 97. — 22938. 51-28, 5 
32557. 64. 66. 69. 71. 79. 5 9168 
34209. 15. 16. 45. 49. 1 
62906. 7. 21. 24. 26. 34. 52. 
62981. 93. — 62999. — 63000, 
= 79489. 99.—87005.21. — 2 
40 Ntr. auf Nr. ae 75. 82. 85. 90. 94 9 9. 
22931. 37. 50. 60. — 2690 l. 
26927. 29. — 32551. 59. 73.88.50. 
— 34201. 4. 7. 11. 12. 2.28.4 
34247. — 40155. 60. 63. 77, 
46724. — 62901. 3. 2 5 4% 10,0; 
62958. 70. 85. 97. — 10 8 
79483. 84. 86. 88. 90. 97. | 
87022. 26. 30. — 91712, 13.5, N) 
Mit Looſen zur 1ſten Klaſſe 70ſter ele 


ſich ergebenſt: R. 3 3 Sen ie 

Reuſche Straße im 115 ae 

Gewinn: Anzeige Ster Klaffe 69ſter * 

Rthl. auf N 225 er 17 

100 auf No. 19 un A All 

50 Rihl. No. 3508 1808. 1811. 1823. 10 5 425 5 
87. 59288 89. 92. 76902. 

85 66. 82370. 92367. 98071. 80. 

40 Rthl. No 25056, 40353. 57. 43194. 40 


84. 59290. 59300. 76809. 507 0 79.935 


RE 


en 
SerST 
NER® 


| u 


16. 18. 19. 4.55178. ng 600 
9237 1. 92373. 96178. 96182. 9 
98093. 


2 so een u Bu der wieder 

70ſten Klaſſen⸗Lotterie em 

Me lee udwi Auel o 
No. 38 am großen Ringe, bel der gel 


. 40, 41. 53062. 69, 


ea Lotterie - Nahridht: 
winne Slehung Ster Klaſſe 69ſter Lotterie find folgende Ges 
me in meine Einnahme len: ee 


1000 Rem. auf Nr. 992. 17144. 37598. 


500 Rtlr. auf Nr. 37568. 45462. 76392. 


Rn 94816. 30. | 

* = Rele. guf Nr. 991. 4879. 37574 

Dt 00 Rtlr. auf Nr. 962. 2371. 4858. 

che 16208. 56235. 74. 63024. 
73695.80503.80776.89051. 


4868. 64. 76. 6902. 9. 10552. 54. 14338. 48. 
57. 58. 16211. 16. 27 30. 60. 68. 72. 77. 98. 
99. 17102. 9. 24. 61. 65. 75. 80. 84. 98. 
21101. 15. 18. 25813. 42. 62. 69. 35054. 
et, 37505. 7. 14. 18. 19. 27. 41. 45. 49. 52. 71. 
77. 84. 38615. 24. 34. 43. 42982. 85. 91. 
93. 45454. 46416. 17. 20. 27. 29. 47. 53098. 
56205. 6. 10. 52. 54. 68. 80. 82. 58332. 35, 


* 
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98. 63100. 73004. 21. 24. 50. 58. 78. 79. 


48. 80536. 64. 71. 89. 93. 80758. 60. 68. 84. 
94. 89052. 57. 58. 60. 76. 79. 96. 91470. 
79. 86. 90., 91: 91501. 12. 27. 32. 36. 52. 
68. 80. 81. 85. 87. 94307. 12. 15 35. 39 


u x 


50. 57. 58. 65. 94. 99. 


361. 72. 487. 48. 50. 961. 64. 66. 67. 

76: 80. 82. 84. 83.93.95 2358, 59. 63. 5 

SR 80. 89. 93, 2400. 4069. 75. 84. 89. 

g 4852. 60. 67. 68. 72. 78. 84. 85. 88. 92. 

IM 6903. 4. 15. 10553. 14332. 39. 40. 
16207. 12. 24. 36. 42. 45. 47. 57. Cl. 74. 


OR. aufg, 


85. 97. 17104. 5. 16. 19. 26. 50. 40. 48. 52. 


53. 54. 50. 60. 71. 83.96 17970. 21116 

25806. 10. 19. 25. 27. 28. 35. 38. 45, 45 
54. 97. 67. 35058. 59. 37503. 9. 28. 32. 33, 
35.36. 38. 40. 56. 62. 65. 66.75.87. 95.99, 
38610. 17. 31.35 47. 42974. 45452, 53. 


60. 61. 70. 74. 80. 45666. 46421. 23. 85. 
8 N 80 23. 24. 29. 34 


10. 14 


63004. 20. 29. 43. 48. 54. 64. 65. 72. 8 

9 36 8 55 60. 70. 73600 2 27. 30. 
58. 55. 66. 58. 71. 78. 
26306, 76413. 20. 25. 27. 31. 34. 35. 43. 


28. 
80771. 78. 86. 90. 
83. 87. 97. 91466, 


> 


— 255 


60 Rik 9 
wk. auf Nr. 909. 77. 85. 2358. 4067. 68. 70. 4100. 4178. 


555 63006. 8. 9. 35. 55. 58. 66. 76. 78. 83. 86. 


46.52. 69. 75. 88. 98. 94400. 96734. 30. 48. 


5 . 99. 58303. 4. 8. 
16. 22. 23. 27. 29. 36. 61912. 35. 2 


25. 28. 31. 34. 87. 43. 50. 62. 82. 83. 94302. 
8. 14. 22. 23. 27. 28. 87. 41. 43, 44. 48. 58. 
63. 68. 70, 76. 78. 81. 96.97. 9636 1. 96729. 
32. 85. 39, 41. 53. 54. 55. 59. 60, 61. 67. 
69. 70. 74. 84 96800, 98139. 

Liegnitz, den 12. Juni 1834. 


— 


Leiigebel. 


Bei Ziehung der Sten Klaſſe ögſter Lotterie 
trafen folgende Gewinne in meln Comtoir: 


1 Gewinn zu 2000 Rtlr. auf 


Nr. 66443. 


7 Gewinne zu 1000 Rtlr. auf Nr. 4331. 


4399. 12212. 36426. 36448. 
49775. 66441. 

2 Gewinne zu 500 Rtlr. auf Nr. 64090. 

76288. f f 
14 Gewinne zu 200 Rtlr. auf Nr. 4327. 4389. 
s 9660, 21466, 21470. 21817. 
39218. 45855. 45862. 49751. 
51538. 52511. 70849. 83358. 


5 2 W 89. 90. 92. 96. 74160. 89 91.95 76402 30 ö 26 Gewinne zu 100 Rtlr. auf Nr. 4329. 4371. 


21827. 21831. 21884. 22036. 
32170. 36422. 39253. 45804. 
46348. 51532. 52506, 60925, 
60977. 66475. 69312. 70833, 
76263. 79559. 85334, 86882, 
91193, 91233. 91297, 91333. 
275 Gewinne zu 50 Rtlr. auf Nr. 456. 65. 76. 83. 88. — 
4304. 30. 33. 45. 60. 74. 88. 92. — 9606. 
13. 26. 36. 41. 49. 50. 71. 83. 84. 89. — 
10556. 61. 64. — 12205. 6. 16. 22. 39. — 
14802. 48. 49. 62. 67.68. — 18703. 6. 58. 
71. 84. 85. 95. — 21459. 82. 99. — 21764. 
77. — 21802. 12. 25. 40. 74. 77. 95. — 
21900. — 22031. 83. 40. — 26952. 61. 67. 
— 32113. 45. 50. 68. — 36404. 6. 12. 18. 
28. 33. 86. 28 39207. 21. 30. 35. 50. 75. 
86. 89. 93. 98. — 42882. 86. 90, — 4290t. 
— 45819. 21. 30, 44. 52. 58. 64. 73. 75. 77. 
86. 87. 91. 93. — 45915. 18. 20. 26. 63. 65. 
67. 72. 46336. 38. 57. 63. 66. — 49705. 15. 
47. 76. 84. 86. 90. 92. 95. — 51501, 2. 12. 
13. 21. 25. 27. 29. 31. 39. 45. 48. 55. 62. 
65. 71. 72. 73. 82. 90. — 51809, 10. 15. 27. 
44. 75. 84. 94. — 52505. 8. 39. 49, — 
60908. 17. 19. 23. 36. 41. 45. 47. 65. 67. 
80. 88. 93. 94. — 64003. 9. 18. 23. 25. 27. 
32. 37. 39. 42. 52. 59. 71. 94. — 66423. 45. 
86. 92. 98. — 66500, — 69315. 42. — 
70840, 41. 74. — 76216. 33. 40, 77. 89. 
93. — 76302. 7. — 79520. 21. 24. 29. 82. 


70. 93. 95. 97. — 80702. 24. 40. 

83302. 5. 11. 22. 32. 39. 46. 47. 60. 

82. 85. 87. 90. — 86608. 10. 24. 29. 5 43. 
63. 72. 78. — 86827. 31.36. 38. 41. 

— 91176. 96. — 91205. 6. 18. 31. 49. 
61. 69. 98. — 91309. 22. 30. 39. 47. 
94208. 16. 17. 30. 


* Gewinne zu 40 Rtlr. auf Nr. 462. 64. 71. 82. 89. 94.— 


4301. 3. 10. 13. 14. 17. 21. 22. 26. 35. 87. 
88. 47. 52. 56. 80. 86. — 9602. 9. 22. 25. 
385. 42. 46. 53. 56. 63.67. 74. 99. — 10562. 


65. — 12201. 9. 13. 18. 24. 26. 27. 32. 35. 


44 45. 47. 48. — 14803. 4. 5. 6. 7. 19. 31. 
32. 41. 43. 45. 51. 53. 57. 60. 66. 71.73. 
77. 78. 85. 88. 97. — 18709. 14. 52. 53. 59. 
70. 75. 82. — 21454. 57. 71. 75. 83: 90. 94. 
— 21769. 76. 78. 80. 83. 93. — 21800. 3. 
16. 20. 24. 30. 32. 38. 46. 61. 63. 66. 71. 
73. 75. 78.85. 86. 88. 91. — 22034, 35.37. 
42. 45. 52. 59. — 23580. 82. 88. 92. 98. 


98. 99, — 26960. 62. 68. 74. 82. 96. — 


27543. 49. 32110. 17. 23. 26. 28. 31. 32. 
38. 40. 46. 47. 48. 52. 54. 66. 69. 76. 80.— 
36427. 41. 45.— 39210. 17. 24. 31. 32. 34. 
36. 52. 61. 64. 74. 79. 88. — 42883. 89. 96. 
— 42903. 6. 7. 16. 20. 22. 25. 26.— 43300. 
— 45815. 35. 36. 42. 47. 50. 59. 69. 81.82. 
89. 98. — 45901. 4. 6. 7. 8. 14. 22. 28. 29. 
40. 44. 47. 52. 54. 55. 57. 87. 88. 98.99. — 
46327. 30. 34. 37. 39. 40. 61. 64. 49707. 
17. 21. 32. 33. 34. 37. 40. 43. 55. 56.63. 67. 
68. 78. 80. 93. 97. — 49800. — 51530. 33. 
34. 41. 54. 61. 66. 69. 86. 98. — 51600. — 
51802. 4. 6. 22. 36. 45. 48. 52. 77. 79. 98. 
— 52504. 10. 18. 21. 32. 35. 40. 41. 45. 
48. 50. — 60922. 30. 51. 63. 68. 70. 73. 
75. 85. — 64004. 5. 15. 19. 35. 36. 44. 47. 
48. 51. 55. 69. 74. 76. 80. 83. 95. — 66410. 
11. 15. 26. 32. 36. 39. 46. 66. 61. 68. 84. 
87. 88. 97. — 69301. 4. 11. 13. 16. 19. 22. 
29. 49. — 70802. 4. 8. 9. 18. 21. 25. 26. 
30. 32. 35. 50. 51. 54. 64. 71. 78. 82. 83. 
86. — 76209. 21. 31. 42. 43. 46. 50. 52. 
60. 67. 71. 85. 92. — 76301. 4. 10. 11. 13. 
— 79501. 27. 28. 44. 52. 54. 55. 65. 79. 80. 
87. 90. — 79600. — 80704. 10. 14. 39. 45. 
49, — 83333. 37. 59. 70. 72.73. 78. 81. 89. 
92. 94. — 86607: 12. 19. 20. 21. 31. 39. 41. 
53. 55. 62. 68. 74. 77. — 86806. 8. 9. 13. 
22. 28. 30. 48. 67. 69. 71.78.99. — 91177. 
78. 80. 90. 91. 92. — 91202. 9. 11. 13. 15. 
16. 29. 46. 51. 52. 54. 57. 62. 65. 66. 72. 
89. 94. 96.— 91302. 7. en 25. 29. 


31. 37. 38.43. 53. — 94207. 1 


Mit Looſen zur 1ften Klaſſe 7 Lotterie 
empfiehlt ſich erheben fi: 0 


Hierbei die Haupt = Ueberfigt der Lotterie: Gewinne des Herrn Schreiber in 2 


* 


Joſ. Holſchau jun. 
Blücherplatz . a großen Ringe. 


\ 


244 ww 
Bei Ziehung der Sten Klaſſe ö ſter Lotterie, 
Gewinne in mein Comtoir: 
1000 Rt. auf Nr. 52318. 
500 Rtlr. auf Nr. 24388. 
500 Rtlr. auf Nr. 35542. 
500 Rtlr. auf Nr. 39796. 


500 Rtlr. auf Nr. 39798. 
200 Rtlr. auf Nr. 39793. 91066. 91100. 914 065 
100 Rtlr. auf Nr. 1246. 27719. 41070. 4957 
60 Rt, auf Nr. 1201. 14. 41. 68. 71. 911% 
24301. 57. 58. 82. 25527. Ar 
44. 28972. 77. 79. 29000. 2909 
81301. 4. 5750 re 

94. 35541. "37904. 9, 38875 


trafen 2 


5 


S 
8 


. 


28 
Ber 
8%: 
8 38 
8 
a 
a 
& 
8 


71. 72. 79. 82. 76133. 45. 45 
79851. 52. 55. 66. 70. 90. 9 
6. 19. 91059. 60. 
40 Rtlr. auf Nr. u 19. 20. 28. 48. 75. 7 
1. 93. 97. 9112. 13. 17. 
46 5.48, 24908. 5.56. 60. 71. 
29. 36. 38. 27716. 20. 26. 
28988. 95. 29582. 94. 99. 31 
23. 25. 44. 49. 53. 56. 62. 
35543. 59 49. 37905. 8. 10. 
82. 83. 99. 39631. 42. 45, | 
39800. 41053. 56. 57. 58: 5 
42867. 46276. 79. 80. 87. #9 
73. 81. 84. 88. 90. 52306. 1 
35. 41. 48. 68253. 54. 58. 6% 
92. 97. 98. 68300. 76135. 0 
50. 54. 70. 74. 79853, 5000, 
86503. 8. 20. 21. 27. 29. N 6. 
73. 74. 25 8 96. 90.91 
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Deu 13 Juny. Rautenkranz. pr. Er: a 

feon a. Schreib endorf. — Die Gutsbeſ. Hr. v. 0 f 
witz. Hr. Rahner a. Seifersdorf. — Hr. 4 1 
Heinze a. Krappiz. — Im weißen 14 Dig 4 i 
winski g. Schweidnitz. — Hr. Lieutn. v. Beanke ten — hin 
7ten Inf Reg. — Blaue Hirſch. Fr. v Feen gu 19 tsch, 
dorf. — Fr. v. Teichmann a. Wartenberg. a 1. Ds 
kow u. DrkonomiesInfpeft, Roßner a. Parchwi vie · 
Haus. Hr. Juſtiz⸗Kommiſſarius Niklowicz a. Br . 2b er e 
rath v. Kröcker a. Vinzelberg. — In 2 goldner. Gdbel ch 
o. Harraſſowska a. Pohlsdorf. — Hr. da a, 
Gold. Schwert. Die Kauft. Hr. Schmidt g. 2 . 
Bernhard a. Leipzig. — Hr. Oberamtm. 8 bag Gol 
In 8 Bergen. Hr. Landrentmeiſter Wachler 3 

Stube. Fr. Gräfin v. Grabowska a, Biegonin.— 
7 iger Göbel a. Bunzelwitz. 


